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Das neue Vnttaura - Kanalprojekt .
Bekanntlich hat sich eine neue Panama -Gesellschaft gebildet ,

welche sich die Vollendung des verkrachten Kanals , der den Atlan¬
tischen und den Stillen Ocean von Colon bis Panama miteinander
verbinden sollte , zur Aufgabe gestellt hat . Da die Ausführbarkeit
dieses Projekts nach den alten Plänen ausgeschlossen erschien , hat
man neue Pläne ansgearbeitet , welche mau
mit erheblich geringeren Kosten verwirklichen
zu können hofft . Da eine künstliche Verbindung
der beiden Getane zweifellos nur eine Frage
der Zeit ist , und da auch die Regierung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika der
Ausführung des Panama - Kanalprojekts jetzt
sympathischer gegeniibersteht wie früher,so läßt
sich wohl « » nehmen , daß die bereits begonnenen
Arbeiten der neuen Panama -Gesellschaft er¬
freuliche Fortschritte machen und auch zu einem
guten Ende sichren werden , vorausgesetzt , daß
die nothwendigen Summen aufzubringen sind .
Da nun durch die Wiederaufnahme der Arbeiten
der Panania -Kanal ein besonderes Interesse er¬
weckt hat , so geben wir unseren Lesern beistehend
einen Plan , ans welchem das Projekt deutlich
zu ersehen ist . Wir bemerken dazu Folgendes :

Der fffliial beginnt bei Colon am Atlantischen
Ocean und geht in vielfachen Windungen , aber
in , im Allgemeinen , südöstlicher Richtung bis
Panama am Großen oder Stillen Ocean . Die
Laiige des Kanals beträgt 99,9 km . Auf der
ganzen Strecke hat man zur Aufstellung der
thenren Maschinen , die 400 Millionen Mark
gekostet haben , große Holzschuppen errichtet .
Der Kaiial selbst ist etwa auf ein Viertel seiner
Gefaiiimtlänge , nämlich 22,5 km , von Colon
aus , fertig gestellt . Es war die » auch die
nm leichtesten herznstellende Strecke . Am
schwierigsten wird der Smialbmi sich dort ge¬
stalten , wo der Kaiial die Culebra -GebirgSkettt
fein Theil der Cordilleren ) durchschneiden muß .
Die Höhe derselben beträgt an der betreffenden
Stelle , welche gleichzeitig die Wasserscheide ans
der Laiidenge von Panama darstellt , 185 m .
Auf jeder Seite diese » Gebirges bis Colon
beim . Panama hin wird der Kanal 5 Schleusen
erhalten , deren Stellen unsere Leser in der
beistehenden Karte finden . Seine Breite wird
an der Oberfläche 50 m und an der Sohle
23 m betragen . Seine Tiefe soll so bemessen
werden , daß auch die größten überseeischen
Danipser passiren können . Zur Zeit sind über
3000 Arbeiter beim Ban beschäftigt , die zum
weitaus größten Theil ans Jamaika bezogen
werden . Um für den Kanal in seinem mittleren
Theil auch in der trockenen Jahreszeit stets
genügend Wasser zu haben , will man , wie in
der beistehenden Karte auch angegeben , einen
Damm quer durch den oberen Lauf des
Chagresflusse » ziehen , durch welchen das Wasser aufgestaut wird ,
das einen See bilden soll , der dann während der trockenen Jahres¬
zeit dem Kaiial das erforderliche Wasserquantuni zusühren wird .

Sn
der kleinen Eckkarte ist die Abkürzung der Schiffsivege durch

aiiaiiin -Kanal zur Darstelliiiig gebracht , und es läßt sich nicht
leugnen , daß die Fertigstellung desselben einen außerordentlichen
Fortschritt ans dem Gebiete des Verkehrs bedeuten würde . In dein
kleinen Kärtchen sind die jetzt imiegehaltenen Schiffsroutcn durch ge¬
wöhnliche , schwache Linien iviedergegeben , die durch den Panama -
Kaneil eine Aenderung erfahren werden , lind die bann von den Schiffen
einzuhalteuden Routen sind durch ftaife Strichlinien angegeben . Es
ist ohne Weiteres ersichtlich , daß die Fahrt burdj den oben genannten
Kanal in allen Fällen eine ganz gewaltige Zeitersparniß bedeuten
würde , und daß daher die Ausführung des jetzt wieder in Angriff
genommenen Äanalbaues von höchster Wichtigkeit ist .

Deutsches Deich .
* Hof » und yeiTmifll - iyndiridjttn . Kaisers Geburts¬

tag ist in Berlin in der üblichen Weise begangen worden . Schon vom
frühen Morgen an waren die Linden stark belebt . Vor dem Gottes¬
dienst begann die Gala -Auffahrt der hiesigen und fremden Fürstlich -
keiten . Nachdem der Kaiser die Glückwüiische feiner Umgebung , des
persönliche » Dienste » , der Generale und Flügeladjutanten , der Kaiserin
Friedrich , der hier anweseiiden Fürstlichkeiten , der Prinzen und
Prilizefsilinen entgegenaenonimen , fand um 10 Uhr Gottesdienst
im Königlichen Schlosse statt , au welchen sich die Gratulatious -
cour anschloß . Dieselbe wurde vom Grasen Lanza eröffnet ,

welchem der Kaiser in freundlicher Weise die Hand reichte . Dem
diplomatischen Corp » folgte der BundeSrath , an der Spitze des
preußischen Staatsiuiiiisteriiim » schritt der Reichskaiizler , dem das
Kaiserpaar ebenfalls die Haiid reichte . Nach der GraliilatioiiScour
bcgab sich der Kaiser zur Parole -Ansgabe in das Zeughaus . — Der
„ Reichsanz ." veröffentlicht die Erneiinuug des bisherigen General -
Konsiils von Egypten , Gesandten Grasen Wolsf - Metternich ,
zum Gesandten bei den großherzoglich - iiiecklenburgischen Höfen und
den Haiisastädten .

* Kerliu » 28 . Januar . Der Kaiser hat eine Tabelle ge¬
zeichnet , welche die Seestreitkräste Japans , Rußlands und Deutsch¬
lands in Ostasien bildlich darstellt . Vervielfäliiguiigen dieser Tabelle
sind den Admiralen und einer Anzahl höherer Maiine -Osfiziere zu -
gesendet worden . Nach dieser tabellarischen Ausstellung haben in
den ostasiatischen Gewässern Deutschland 8 Schiffe von zusamnien

38,326 Tons , Japan 14 Schiffe von 70,681 Tons , Rußland
11 Schiffe von zusammen 54,243 Tons . — Die Schiffsstärke Deutsch¬
lands in Ostasieii ist demnach nicht niibeträchtlich , wenn man bedenkt ,
daß Niißlaiid und Japan als direkte Nachbarn Chinas in Ostasien
natürlich größere Seestreitkräste bereit halten müssen .

Die angeknndigten militärischen Beförderungen und
Veränderungen in den höheren Kommandostellen der Armee sind
anläßlich des Geburtstag » des Kaiser » erfolgt . Unter Anderen
ist znm kommandirenden Geiieral de» 4 . Armetcorp » Keneral -
lienteiiant v . Klitzing ernannt lind mit der Führung de» 2 . Armeecorps
derGenerallieuteiiaiit v . Laiigeiibeck beauftragt worden . Der Geueral -
niajor v . Mayer , Kommandaiit von Metz , hat den Charakter als General -

lieutenaiit erhalten . Ferner wurde den General -
lientenants Freiherrn v . Hammersteiit -Loxten ,
Chef der Landgendarmerie , und v . Scheel,Präses
der Ober - MiIitSr -Examina1ionSkommission,der
Charakter als © eiieral der Infanterie verliehen .
Den Charakter al » Major erhielt Graf von
Schönborn , der Adjutant des Reichskanzlers .

Au » der vorgesti igen Vorstellung des „ B u r g-
grnfen " wird noch eilte interessante
Einzelheit bekannt . In dem Augenblick ,
wo auf der Bühne die Kaiserwabl de» Habs¬
burgers durch das Eingreifen des Hohenzollern
vollendet wird , wandte sich der Kaiser um und
reichte dem Botschafter Oesterreich -UngarnS ,
dem Herrn Grafen Szögenyi , die Hand . Dieser
Diplomat war Dom Kaiser besonders in die
Hofloge geladen worden .

* Staatssekretär v . podbfelski hat
nach den jetzt festgestellten Protokollen der
Budgelkommtssion in Bezug auf die Reform
bet Persoiialverhältniffe ber Postbeamten
u . A . wörtlich die nachfolgenden Erklärungen
abgegeben : „Nach Abschluß ber Tarifreformen
auf bem Gebiete bes Postwesens und des
Fernsprechwesens habe ich bie Absicht , in bie
Erörterungen über bie als nothwenbig erkannte
Reform der Personalverhältnisse der Post -
verwaltung einzutreten . Ich bin für eine
strenge Scheidung der oberen und der mittleren
Beamtenlansbahuen . Um bewährte und tüchtige
Beamte au » der Assistentenklasse zu weiterem
Streben anznregen , wird ihnen voraussichtlich
die Aussicht auf das Einrücken iu höhere
Dienststellungen , al » ihiien jetzt zugänglich sind ,
eröffnet werden können . Mädchen und
kinderlole Wittwen beabsichtige ich in
weiterem Umfange als seither im Post - und
Telegraphendienste zn verwenden . Jetzt werden
sie fast ausschließlich im Ferusprechdieuste be¬
schäftigt ; ich werde sie namentlich auch zum
Apparatdienst bei den Telegrapheiiämtern und
bei Postämter » mit bedeutendere » Telearaphen -
betriebsstellen , sowie zum Gehülseudieust bei
Postämter » III zulassen . Ferner beabsichtige
ich von ben Unterbeamten solche auszuscheiden ,
beiten schwierigere und verantwortnugsvollere
Verrichtungen , beispielsweise die Leitung de »
lleberladegeschäsls auf den Bahnhöfen , obliegen .
Für diese Unterbeamten wird sich, Wit ich hofft ,
eint Besserstellung in der Besoldung erreichen
lassen . "

Ferner gab der Staatssekretär in
Bezug auf die Unterbeamten folgende Erklärung ab : „ 1 . Di «
Kündiguitgssrist für bie noch nicht auf Lebenszeit angestellten
Post - Uuterbeainten soll von vier Wochen auf brei Monate er¬
weitert werden . 2 . Jetzt erfolgt die Anstellung der Post -Unter -
beamten auf Lebenszeit ( also ohne Widerruf ) 12 Jahre nach der
etatsmäßigeti Anstellung . Diese Frist soll auf 8 Jahre ermäßigt
werden . " Endlich liegt in Bezug aus die Urlaubsverhälluisse
und in Bezug ans die Landbriefträger tiachsolgende Erklärung vor :
„ Bezüglich des Urlaubs haben die Beamten , bie in freier Luft
arbeiten , nicht da » Bebürfniß wie die Büreaubeamten . Für letzter «
ist auch in fürsorglicher Weise Vorkehrung getroffen . Für die Land¬
briefträger seien die Bestellbezirke viel kleiner geworden , von
35 Quadratkilometern auf 16 Quadratkilometer . Im Durchschnitt
habe ein Briefträger 21,3 Kilometer zu machen . Schabloucuhaft
hier vorzugehen , sei ntmtöglich . Auch eine leichtere Sontt .' erkleibuiig
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Um die Erde .

Neifebriese von Paul Lindenberg .

XIV .
CHMefische Besuch «. - Eine neue Welt . - Im Chinesen -
Vicrtel . - Stratzenleben . - Die Straße » Abendö . —
Chinefische Vergnügungen . — Mnsterhaste englisch « Ver -
Valtnng . — Nnser Vorgehen in China . — Bom neuen
chin «fischen Botschafter in Dentschkand . - Wiedersehen

an Bord der „ Bayern " .
Kingaporr , 14 . Dezember .

Früh ist
' s noch am Tage , kaum sechs Uhr durch , aber

ich habe doch schon das Belt — es enthält wegen der an¬
genehmen Nacht - Temperatur keinerlei Decke znm Zudecken ,
dafür aber eine lange Rolle ,

“ dutch wife ”
, holländisch Weib ,

genannt , die mit Kopakwolle gefüllt ist und kühlend wirken soll ,
also eine „ kühle Liebe !* — verlassen , um diesen Brief anzu¬
fangen und möglichst bald zu beenden , denn heute Nachmittag
lichtetzufrüherSlundederenglischeDampfer „ Cerberus "

( na,na ,
doch keine üble Vorbedeninng ? ) die Anker , um uns nach Bangkok
zu bringen . Womit soll man nun wieder einmal beginnen bei
dem überreichen Stoff — ein leises Klopfen läßt sich eben
an der Thür vernehmen , ich höre nicht darauf , denn ich
kann mir schon denken , lvas es ist ; ja , wovon soll ich zu¬
nächst erzählen — Wetter , dieses schüchterne Klopfen macht
einen noch nervös , .also : " Lome in !’’ Na , dacht

'
ich

' s mir
doch ; ein Chinese steckt behutsam das bezopfte Haupt herein
und bringt ein Packet mit Mustern weißer Stoffe zum Vor -

schrin , den Preis eines Tropen - Anzuges flüsternd , drei

Dollars ( sechs Mark , denn der Dollar g ' lt hier bei dem

geringen Silberwerth nur zwei Mark ) , aber er macht ihn
auch für zwei — und er macht ihn dafür gut . Hinaus ,
Chinese , das Dutzend meiner weißen Anzüge ist bald
voll . . . , und er verschwindet mit höflicher Verbeugung .
Man muß von Singapore als Chincsenstadt sprechen .
Chinesen und nur Chinesen , welche die malayische Be¬

völkerung sehr in den Hintergrund gedrängt haben . Chinesen
als Buchhalter und Verkäufer in den großen Handels -

büreaus und in den Magazinen , Chinesen als Kellner und

Diener in den Hotels , als Arbeiter und Lastträger , Hand¬
werker und Kutscher , selbst als Jinrikishas ( wie das Wort

hier geschrieben wirb ) , jene menschlichen Lastthiere , welche

stundenlang die offenen Wägelchen ziehen , die hier sogar
zwei Personen Platz bieten und mit ihrer bunten , schön
lackirten Malerei und dein kleinen Fußteppich einen sehr
vortheilhaften Eindruck uiachen .

In einer völlig fremden Welt befinden mir uns , wenn
wir das nahe dem Hafen liegende und stattlich wirkende

europäische Viertel verlassen und die anstoßende Chinesenstadt
aufsuchen , die sich , da die Häuser nur schmal und niedrig
sind , in großem Umfang ausdehnt . Die Straßen sind breit
und luftig , ganz trefflich im Stande und , soweit dies mög¬
lich , sogar sauber ; soweit dies möglich — beim alles Leben

spielt sich in ber Oeffentlichkeit ab : bie im Erdgeschoß ge¬
legenen Arbeitsstätten sind nach der Straße zn offen , und
man sieht die Schneider , Schuhmacher , Barbiere , Klempner ,
Mattenflechter rc . bei ihrer Thätigkeit . Zu beiden Seiten
des Fahrwegs aber ziehen sich in langen Linien die Verkaufs - ,

stände der Bäcker , Fleischer , Obst - und Gemüsehändler , Köche ,
Theebereiter rc . hin , und hier herrscht stets das regste Leben ;
immer von Neuem wundert man sich , daß nicht häufiger
Unfälle vorkommen , denn die kleinen , sehr ausdauernden

Ponies der zierlichen Mielhswagen und ihre menschlichen
Konkurrenten , die Jinrikishas , traben ohne Aufenthalt durch
die dichtesten Massen . Das ganze Bild ist ein sehr farbiges und ab¬
wechslungsvolles ; die Häuser,bereit erstesStockwerk von Pfeilern
getragen wirb , sodaß unten ein offener Gang ist , sind meist
blau gestrichen , über den Eingängen zu den Läden hängen
mächtige rothe Schilder oder auch Fahnen mit großen schwarzen
chinesischen Buchstaben , an den Thüren wehen lange flatternde
Papierstreifen mit Bitten an die Götter , den Inhabern der

Geschäfte gnädig gesinnt zu sein , in den Läden selbst be¬
decken die Wände grellbunte , große , auf Papier gemalte
Abbildungen von Göttern mit Schlitzaugen und langen

Zöpfen , sowie die Ahnentafeln des Hausherrn , vor denen

Räucherwerk und Papierschnitzel abgebrannt werbenv Aber

nicht nur ihrer Vorfahren gebenden bie bezopften Herren ,
sondern auch ihrer Nachkommenschaft , denn vor allen Thüren

spielen Kinder umher , überwiegend Knaben , oft halb ober

auch ganz nackt , häufig mit hübschen , für uns komischen
Gesichtchen , umso komischer , ba bis auf das Zöpfchen der

Kopf glatt rasirt ist und zuweilen nur einige ganz ab¬

sonderlich ausschauende Haarbüschel stehen geblieben find .
Nun aber erst diese Stadttheile am Abend , wenn all '

die Laternen , Papier - Ballons , Lampen , Lichter angezündet
werden auf den Straßen und zumal auf den Tischen der

Verkäufer , vor den Häusern und Läden und in . letzteren
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sollt eingesührt werden ; Versuche in dilser Hinsicht , auch für die
Landbriesträger , werden im nächsten Sommer borgenommen werde » ,
für die Büreaubeamten sei die Sache bereit » entschieden .

* Gegen da » abfällige UrttzeU dr » Ktaateselrrrtiirs
v . ipodbirlslri in der Bndgeikommiffton des Reichstags wendet
sich die freie Vereinigung deutscher P ribatposten i » einer
längeren Auslassung , in weicher die höchste Verwunderung über die
Tonart des Staatssekretärs ausgesprochen wird und zugleich
One Erstaunen darüber , mit wie wenig Sachkenntnis , an leitender
Stelle die Ursachen beurtheiit werden , denen die Privatposten
ihren Aufschwung verdanken . Herr v . Podbielski soll gesagt
haben , „ wenn sich bei uns Privalnuternehwer in das Loch
eingkliistet hätten , das das Postgesch offen gelassen habe , so sei das
kein Grund , sie allezeit gewähren zu lassen ." War für eine unfeine
und unpassende Ansdrmkrweise ! Wenn inan voin „ Einnisten in
Löcher " spricht , so denkt man unwillkiiilich an gewisse unwillkommene
scchsbeinige Insekten und ruft nach dem Kamiuerjäger . Die
Privatposten haben sich nicht „ eingrnistet "

, sondern fit sind —
ein Produkt des inodernen Verkehrs — aus durchaus legalem
Boden entstanden ; sie haben sich ein Gebiet fruchtbar ge¬
macht , das der Staat mit voller Absicht nicht angebaut hat .
Die abfälligen Redewendungen des Staatssekretärs seien umso un¬
angebrachter , als die übertviegende Mehrzahl der Privalposten sich
in den Händen ehrenwert her Leute befindet , die in puncto Ehre
ebenso empfindlich sind wie hochmögeude Herren . Was die Be¬
hauptung des Staatssekretärs aulaugt , die Privatposteu bezahlten
ihre Beamten schlecht , so wird enigrgnet , es könnten natürlich die
Privatposteu ihre Beamten im Allgemeinen nicht so besolden , wie die
Rcichspost , aber sie entlohne » sie doch im Allgemeinen so gut , daß
der Zndraug zu dieser ArbeitSgelegeuheit auberordentlich groß ist .
Die Angestellten der Privatposteu sichen sich nicht schlechter , als
tausend und aber tausend andere Privat -Angestellte , vielleicht sogar
besser . Gegen die Behauptung schlichlich , die Privatposten ver¬
ständen ihr Personal durch wunderbare Knebelung ansS Aeubcrsie
anszunützku , wird energisch Protest erhoben und gefordert , daß
Herr v . Podbielski , wenn er diesen Ausdruck in der That gebraucht
hat , die Beweise für seine unerhörte Anschuldigung öffentlich dar¬
legt . Solange das nicht geschehen ist , schtvebe die Anklage völlig in
der Luft .

* Mrst Klvmorckl ftbrc Antisenutlornns . Die von
A . Memmiugcr herauSgegebene „Neue Bayrische Laudeszeitung

"
,

deren Eigeuthümer in Bad Kissingen öfters vom Fürsten Bismarck
empfangen wurde , berichtet zu dem obigen Thema Folgendes : . In
einem Gespräche mit unserem Schriftleiter A . Memmiuger erwähnte
Fürst Bismarck ebenfalls die Judeufragc und meinte : Der be -
deiilendstk und erfolgreichste Antisemit war zweifellos der Hosprediger
Dr . Stöcker ; er hatte als ein vortrefflich unterrichteter Redner , dann
als ein finanziell sehr günstig gestellter und also wirthschastlich
ganz unabhängiger Man » , dazu in seiner einflußreichen geist¬
lichen Stellung alle Voransictznugen in sich, den herrschenden
Juden Berlins und deren „ freisinnigen "

Genossen ein Gegen¬
gewicht zu schaffen . Aber gleichwohl konnte ich mich für
Stöcker nicht erwärmen , weil bei ihm , wie bei allen politischen
Agitatoren im geistliche » Gewände , seien sie protestantisch
oder katholisch , immer wieder die mehr ober weniger verhüllte Absicht
zu Tage tritt , die w eit lieh e Vorsehung zu spielen und die
Negiernug in ihrem Herrschaftsberufe uuterznkriegen . Tie geistliche
Herrschaft hat ober noch nirgends etwas oder wenigstens nicht viel ge¬
taugt , die geistlichen Fürstenihümer im allen deutschen Reiche be¬
drückten das Volk in jeber Richtung und brachen beim eisten sciud -
lichen Anprall thaten - und wehrlos zusammen . Ticgeistliche Herrschaft
war zum Theil auch schuld an der französischen Nevolutiou,und noch mehr
an dem Elend Spaniens und Italiens . Die Geistlichen ver¬
stehen das Negieren nicht , dafür war der Kirchen¬
staat der beste Beweis . Und die protestantische Geist¬
lichkeit würde es hierin der katholischen wohl an¬
nähernd gleich 16 u n . Ich will von solchen Bestrebungen nichts
wisse » , weil unser Volk dabei schließlich mir schlechter fahre » würde .
Stöcker und seine Leute haben mir darum auch öfter am Zeuge
sticken wollen und haben mir unincntlich mein Verhältnis ! zum
Bankier Bleichröder vorgeworfen . Ich weiß , was ich von Bleich -
röder als Mensch und seinen Söhnen zu halten habe , ich weiß
Alles und billige nicht Alles , aber feine Tochter ist eine Frau von
vornehmer Gesinnung und Geist . Für mich selbst war Bleichröder
mein Bankier , der einen Theil meiner Finanzen verwaltete . Es ist
erlogen , daß ich ihm wichtige Mittheiluugen politischer Natur gemacht
habe , damit er solchergestalt bessere Geschäfte für sich und mich
machen könne . Wahr ist aber , daß mir Bleich - öder im Jahr 1866
die Mittel zur Kriegsfiihrmig , die uns Niemand Vorschüßen
wollte , beschaffte . Das war eine That , für welche ich dem
Manne zn Dank verpflichtet war . Als anständiger Mann lasse
ich mir auch von einem Juden nicht uachsageu , daß ich ihn
gebraucht und ihn daun für geleistete Dienste , die ich als Staats¬
mann hoch anschlagen mußte , verachtet habe . Taß Bleichröder der
Urheber der Goldwährung sei und mich zu deren Einführung ver -
onlaßt habe , ist eine Eisindnng . Nach 1870 war Alles für die Gold¬
währung , weil sie dein deutschen Münzwirrwarr ein Ende machte .
Wenn statt der Inden Lasker und Bamberger Andere in gleicher
Weise die Eiiiführiuig im Reichstage begründet hätten , wäre das
Ergebuiß das gleiche gewesen ."

^ Deutsch - China . Die Meldung von der Ermordung
des Matrosen Schulz vom Kreuzer „ STiüfer " durch Chinesen
toiro nut dem Hiuzufngeu offiziell bestätigt , daß entsprechende
Maßnahmen zur Eriiuttelnu .g der Thälcr eingeleitel sind .

selbst , auf einzelnen Dächern sogar und vor vielen Fenstern ,
und wenn ein Menschengewiinniel diese Gassen anfüllt , wie
cB ähnlich bei uns nur gelegentlich großer festlicher Vor¬

kommnisse zu sehen ist ! Um die offenen Verkaufsstände
drängen sich daun die Käufer in Hellen Schaarcn , hier
trinken sie Thee , dort essen sie mittete langer Stäbchen Reis
und Fleischgerichte , bereit Ursprung ich nicht ergründen möchte ,
und da harren sie vor einem Guckkasten , bis ein Plätzchen
frei wird und sie sich an den von obenhcr beleuchteten
Bildern ergötzen können . Ileberfüllt oft sind die in den
Häusern nntergebrachten Garküchen , aus denen der Schein
des Herdfeners dringt , und die Theelokale , welch letztere ganz
nett von außen erscheinen , aber , o , dieser Schmutz im Innern !

In einer Straße , in die wir auf einer unserer
Wanderungen gcriethen , lag eilt Theehaus neben dem andern ,
and „ holde "

Chinesinnen kredenzten hier den heißen braunen
Trank . Sechs , sieben , acht , zehn der Dämchen harrten in
ihren langen Gewändern der Gäste , einzelne Gesichtchen
recht hübsch , andere wieder infolge der dicken weißen Schminke
wie Eipsköpfe auSsehend , aber sobald wir nur Miene machten ,
einzutreten , floh ein Theil dieser Vertreterinnen lieblicher
chinesischer Weiblichkeit in den dunkleren Hintergrund
des großen Raumes , auf dem Damme draußen aber rotteten
sich sofort die Männer zusammen , und ihr ganzes Wesen
ermuthigte uns nicht , unser Vorhaben auszuführen . „ Nichts
für Europäer ! " — Dafür stapften beleibte und auch bebrillte ,
durchaus nicht mehr junge Söhne des himmlischen Reiches
behäbig an uns vorbei in jene Lokale hinein und erkletterten

langsam auf steiler , hölzerner Stiege die wohl für Honoratioren
bestimmten oberenGemächer . Ein etwaszweifelhaftes Vergnügen .

Fürs Vergnügen ist ja der Chinese sehr empfänglich ,
für Vergnügungen in jeder Hinsicht . Welch ein Lärm

dringt uns aus einer benachbarten Straße entgegen , eine
furchtbare Musik mit dröhnenden Paukenschlägen und gellen¬
den Pfeifentönen , dazwischen mit menschlichem Geschrei —

Lieanltz .
Pionen i . V . .
Berlin . . .
Halle n . S . .
Erfurt . . .
Dresden . . .
Potsdam . .
Köln . . . .
Krefeld . . .
Kiel . . . .
Cbarlotienbnrg
Pofen . . .
Barmen . . .

12,1
10,8

8,8
8,4
4,2
3,5
3,4
2 .6
2,6
2,5
2,0
1,9
1,6

* Grundbesitz Per Ztadtgrmrindrn . lieber den Grund¬
besitz der Stadtaemeinden (liebt eine Zusammenstellung im 6 . Jahr¬
gang des „ Statistischen Jahrbuchs deutscher Städte " Auskunft . Es
betrug am Schluffe des Jahres 1894 oder 1894/95 die im direkten
städtischen Besitz befinblirtie und innerhalb des Stadtbezirks gelegene
Fläche von der Gesamnitstäche dieses Bezirks Prozent
In Kassel ...... 55,6 In Qi " " ifc

„ Frankfurt a . M . . . 51,0
„ Wiesbaden . . . 38,7
. Augsburg . . . . 37,7
„ Hannover . . . . 35,9
„ Aachen ..... 32,8
„ Mannheim . . . . 30,0
„ Stuttgart . . . . 29,6
„ Magdeburg . . . . 22,8
„ München ..... 17,1
„ Zwickau ..... 16,0
„ Breslau ..... 15,3
„ Altona ..... 12,9
„ Dortmund . . . . 12,5

Ausland .
* Italic » . „ Gold und Hunger " ist nickt nur die Parole in

den neuen Metallseidern Klondhkes ; in anderem Sinne herrscht das
Wort auch in Italien . Die Bauer » habe » den Hunger , die
Negierung braucht das Gold , lind wo „ gräbt " sie danach ? Bei
Denen , die ihren Wunsch , in die Reihe der Edelsten und Besten
Italiens aufgeiiommen zu werden , erfüllt sehen und dafür dem
Staate ein kleines Daukopser — das man Taxe nennt — bat «
znbringen haben . Diese Taxen sollen nun erhöht werden . Die
Römischen Blätter veröffentlichen das Projekt eines netten Adels -
tarife . Danach wäre an den Staat zu zahle » für den Titel
Fürst 40,000 Lire , Herzog 30,000 Lire , Marquis 25,000 Lire , Graf
20,000 Lire , Baron 12,000 Lire , gewöhnlicher Adel 10,000 Lire .
Das ist ein sehr löbliches Unternehmen . Es giebt gewiße Dinge ,
die , je theurer sie sind , umso mehr begehrt werden . So bars matt
hoffen , daß sich noch mehr Leute als bisher aus die Verdienste be¬
sinnen werden , die ihnen erlauben , die italienifche Graudenschast zu
ei (h eben . Damit können also der verdiirstenden Staatskasse Italiens
wenigstens ein paar Tropfen Angeführt werden . Es ließe sich
übrigens noch mehr herausfchlagen , wenn man sich entschlösse , auch
die Vorfahren eine « adelsbedürftigen Bürgers nachträglich zu „ er¬
heben " nnb dafür tüchtige Taren zu nehmen . Denn was ist der
fürstliche Fürst ohne Ahnen ? Wenn er steh dagegen auch eine an¬
ständige Abstammung verschafft und sein Geschäft gut versteht , kann
er die Spesen schnell wieder einhaben .

* Großbritannien . Eine englische Felbdienstübniifl
wird in der „ Franks . Zig ." folgendermaßen geschildert : Beinahe
14,000 Mann Freiwillige nebst einer Abtheilnug Fußflardisten rückten
am Samstag Abend in mehreren Kolonnen von London aus nach
Norden vor , nm Hebungen auszusühren , deren Zweck war , beit
Angriff eines Feindes , den man sich von Nordostcu her anrückend
vorstellte und der Loudon durch einen Handstreich nehmen wollte ,
zu vereiteln . Der Plan gelang nur im Allgemeinen , da viele
Befehle falsch verstanden wurden , einzelne Trnppeiiabtheiluugen sich
von ihrer Brigarde trennten und zeitweilig verschwanden und ein
Bataillon ganz verloren ging . Ein Regiment erreichte fein Ziel zu
spät , während eine Kolonne dem Oberstkommandirenbeu ihre An¬
kunft nicht meldete . Der amiliche Bericht über diese Hebung stellte
auch mit Bedauern fest , daß manche Freiwilligen reihenweise ihre
Kolonne während des Marsches verließen und in die Wirthshäuser
gingen .

Spanien . Aus Madrid , 24 . Januar , wird uns ge¬
schrieben : Trotz der fortivährende » Meldimgen aus Cuba über
Niederlagen der Rebellen , Unterwerfung ihrer Führer re . bleibt die
Stimmung hier eine gedrückte , und die Hoffnung , die Insel Spante »
zu erhalletu schwindet mehr und mehr . Die Negierungl flieht sich
zwar den Anschein , als wäre sie mit der Haltung der Vereinigten
Staate » sehr zufrieden , aber es glaubt Niemand fo recht daran ,
man ist überzeugt davon , daß letztere , wen » sie friedliche Er¬
klärungen abfleben , ein doppeltes Spiel spiele » . Die Nachricht , dich
eine amerikanische Flotte in der Nahe der cubauischen Gewässer liege
und weitere Kreuzer dahin beordert seien , entbehrt allerdings bis jetzt
der Bestätigung , aber hier wird sie kaum noch bezweifelt , denn das
Benehmen der Jittgoes war in letzter Zeit ganz danach angelhan ,
das Schlimmste befürchtk » zu lassen . In Cuba bringt dasselbe auf die
Aiisstätidischen natürlich einen ermuthigenden Eindruck hervor , und die
Nnterwersnug einzelner Führer klingt daher recht unwahrscheinlich .
Bon der Opposition wird behauptet , dieselbe wäre , wenn überhaupt ,
durch Vestechnug herbeigesührt worden und gestatte keinen Rückschluß
auf die allgemeine Stimmung unter den Insurgenten , die nach wie
vor fest entschlossen seien , die Unabhängigkeit zu erlämpsen , und von
der Autonomie nichts wissen wollen . Daß nicht Alles nach Wunsch
geht , beweist die Meldung Marschall Bianco « , er werde mit den
Wahlvorbereitungen vor Mitte März nicht fertig fein . So dürsten
diese vor dem genauttten Zeitpunkt keinesfalls ftattfinben und die
Gottes , bereit Auflösung am 9 . Februar erfolge » soll , um de »
15 . April wieder zusaiumentreleu .
-------------------------- ।i- . ...... ..... ..... ...........................

Aus Kunst und kebcu .

L -ruffs „ Surggraf " in Aerlm . Der „ Burggraf " ist nun
auch , nachdem er vor einigt » Tage » in Frankfurt a . d . O . mtfatfuhri
und von der maßgebenden kritifcheu Seite eine Ablehnung erfahren ,

halt , nun können wir nicht mehr vorwärts , eingekeilt steht
die Menge zn Tausenden vor uns , dort , mitten in der Straße ,
ist ein Theater errichtet , auf einem etwa drei Meter hohen
Gerüst von Bambusstäben ruhend , mit Coulisseu tc . , und in
effektvollen Kostümen stolziren die Schauspieler umher und
spielen mit höchstem Pathos . Diese Wanderbühnen werden
von wohlhabeuden Chinesen auf mehrere Tage bezw . Abende
gemiethet , und Jedermann kann nun umsonst zuschanen . Am
gleichen Abend trafen wir noch auf eine derartige zweite
Bühne , auf der nur Kinder spielten , mit großem Geschick
und , wie cs schien , mit wirksamer Komik .

Neben diesen offenen Theatern gicbt eS natürlich noch
eine ganze Menge geschlossener , von denen wir eins be¬
suchten : ein großer schennenartiger Raum , schlecht erleuchtet
und natürlich furchtbar schmudelig , vom scharfen Geruch der
gelben Raffe erfüllt , denn jedes Plätzchen ist unten besetzt
von niederem Volk , nur von Männern und Kindern , während
einzelne Frauen auf den Gallerieen thronen . Zwischen den

Reihen des „ Pargnets
" — Billet zehn und zwanzig Pfennig

— wandern fortwährend Händler mit Süßigkeiten , die auf
klappernden Wagschalen abgewogen werden , mit Kuchen ,
Limonade , Thee , Tabak , Früchten umher , was die Auf¬
merksamkeit wenig zu stören scheint , denn Aller Blicke sind
gespannt auf die Bühne gerichtet , und die Inhaber der
vorderen Plätze drängen sich so dicht an die Bühne heran ,
daß ihre Köpfe gelegentlich über der Rampe auftauchen .
Von der Handlung vermag ich nur zu berichten , daß einem
Mann mit einem Schweinskopf , der wohl einen bösartigen
Dämonen darstellte , übel mitgespielt wurde , er bekam stets
furchtbare Prügel , von denen er sich aber schnell wieder

erholte , was immer erneute Heiterkeit erweckte .
An hunderttausend Seelen mag die Chinesenstadt faffen ,

die sich , wie schon oben erwähnt , weit ausdehnt , aber ein

Gefühl richtiger Urisicherheit hat man nirgends , so fest ist
das Vertrauen zur englischen Aufsicht . Und auch hier muß

vorgestern als Festvorstellnng im Kgl . Schauspielhaus in Berlin gegeben
worden . Sämmtliche Morgenblätter von gestern konstatiren , daß der
„ Burggraf "

, der in Anwesenheit de » Kaiserpaars und des Königs
von Sachse » zur Darstellnng gelangte , kühl abgelehnt worden
i ft Die „ Neuesten Nachrichten "

sagen : Das Publikum , das in Fest¬
toilette erschienen war , enthielt sich aus diesem Grunde der Beifallr -
äußerrmg . In der „ Vossischen Zeitung " heißt es : Da » Publikum
blieb lau und konventionell , wie fei » Aeußeres . Die „Volks¬
zeitung

" konstatirt : Das Stück schlug die Gemüther in den Bann
der Langeweile , und nur einige unerschrockene Männer rafften
sich nach jedem Akt zu einer spärlichen Beifallsäußerung auf .
Die „ Freis . Ztg .

"
sagt u . A . : „ Das Stück löst sich schließlich in

lauter bunte Bilder auf . Im Arrangement dieser Bilder wurde
peinlichst auf historische Treue gehalten . Die scenische Einrichtung ,
das Kostüm der vielfachen Aufzüge war von einer Pracht , die
noch nicht erlebt worden in der brefterne » Welt des Schau¬
spielhauses . Die Darstellung war Nebensache : Herr Matkowrky
schrie , Herr Molenar schrie , Herr Kranßneck schrie , Herr Pohl schrie
und Fräulein Poppe war gar nicht leise . Ich bin gewiß der letzte ,
Farbenpracht zu verschmähen ; aber hier ist für » » künstlerische
Zwecke ein Heidengeld zum Fenster hiiiaiisgeworfen worden . Wie viel
künstlerische Uiiteruelnniingen hätten mit diesem schöne » Gelbe unter¬
stützt werden können ! Da ist der Punkt , wo Erscheinuiiflen wie
dieses Burggrafen - Drama gefährlich werden ." Schließlich sei noch
die Ansicht eines Kritikers von anerkanntem Rufe mitfletheilt . Fritz
Manthner schreibt in seiner ersten,kurzen Besprechung im Berl . Tagebl ." :
„ Ohne anderen Sang und Klang , als der auf der Buhne geniacht
wurde , ist gestern das sechsaktige ( fünf Akte und ein Nachspiel ) und
historische Schauspiel „ Der Burggras

" von Joses Lauff über die
Bretter gegangen . Nach dem dritte » und nach dem fünften Akte
gab es einigen Beifall ; der Verfasser hätte sogar danke » können ,wenn er gewollt hätte ; ich habe viel berühmtere Dichter für noch
schwächeren Applaus ihren Bückling machen sehe » . Ain letzten Ende
ledoch , nach dem Nachspiel , rührte sich fast keine Hand . Die Zuschauer
verließen das Haus in gedr ü ckte r S tim m ung , trotzdem das Schlich -
bild eine Apotheose des Bündnisses zwischen Hohenzolleni nndHabsburg
darstellte , trotzdem der Kaiser ( er saß in der großen Hofloge neben
dem König von Sachsen ) den österreickischen Botschafter zu
dem Fest spiel in seine nächste Nähe geladen hatte , und trotzdem
man wußte , daß eigene romantisch - historische Gedanken des Kaisers
in das Stuck hineingearbeitet worden waren . Es hätte ein denk¬
würdiger Abend werden können , wenn ein starker dramatischer
Dichter die gestellte Aufgabe gelöst , die Erhöhung Habsburgs durch
den Hohenzollern , durch den Burggrafen yon Nürnberg , gestaltet
hätte . So aber sahen wir an eine gutgemeinte Dilettantenarbeit
einen Aufwand verschwendet , der für sämmtliche Historie »
Shakespeares hingereicht hätte . Die schwachen Seiten von Schiller
und von Wildenbruch hat der ganz begabte Erzähler Joses Lanss
vereinigt , um dieses Theaterstück zu Stande zu bringen ; wie bei
Wildenbruch werden die weltgeschichtlichen Vorgänge naiv motivirt ,
wie bei Schiller spielen heroische Weiber und sentimentale Lieb -
baberinuen hinein ; aber nicht nur das hinreißende Feuer Schillers
fehlt , es fehlt auch das Theaterblut Wilde » brnchs . Reden , endlose
Reden bekomnien mir zu hören , als ob nicht Füisten , sondern
Parlanientarier oben ftänben ; nur zweimal werden die Reden durch
Himdlung unterbrochen , im ersten Akt durch eine Episode , im fünften
durch de » vortrefflich gedachten , aber zu opernhast ausgeführten
Einfall , daß Ludwig von Bayern , der Kurfürst von der
Pfalz , nach innerem Kampfe den Ausschlag flieht für
Rudolf von Habsburg , für die Einheit Deutschlands . Es
fehlte übrigens nicht nn anderen politische » Anspielungen .
Lv oit die Frechheit der Tschechen erwähnt wurde , ging eine Er¬
wartung durch das Publikum ; ein einziges kräftiges Dichterwort ,ein Wort von eigener Prägung , und es wäre vielleicht sogar zn
einer nationalen Demonstration gekommen ; aber das zündende Wort
blieb aus . So wär e über das mißlungene Werk nicht viel zu sagen ,
wenn es nicht so hell von der kaiserlichen Gunst beschienen wäre .
Wo viel Licht ist , ist auch viel Schatten . Der Verfasser , an dessen
Romanen das Lokalkolorit in seiner rheinischen Heimath sehr ge¬
schätzt wird , mag es vielleicht als die Tragik seines Lebens empfinden ,
daß Aller Augen auf fein bescheiden löbliches Schaffen gelenkt
worden find , daß ihm eine Aufgabe gestellt wurde , der et nicht ge¬
wachsen war .

"
* Ei » optischer Semeis des Wassermangels ans dem

Mars . Schon in dem Buche Flammarisn » über den Planeten
Mars findet man eine Berechnung des Oxforder Astronomen
Philipps über die Möglichkeit der Sichtbarkeit eines vom Wasser
auf den , Mars zurückgewoisenen Sonueubildes . Schiaparelli hat
diese Ausstellnng geprüft und gefunden , daß dieses Sonneubild —
dem er einen etwas kleinere » Durchmesser gicbt — immerhin die
Helligkeit eines Sternes dritter Größe hoben und selbst im bewegten
Meere sichtbar sein müßte . Taylor in Aork hat neuerdings der
Londoner Astronomischen Gesellschaft eine neue Untersuchung dieses
Problems vorgelegt , worin er zu einem ähnlichen Schluß kommt ,
daß nämlich Meere und Kanäle des Mars zu Zeiten im Sonneu -
glaiize anfleuchlen müßten , wenn sie mit Wasser gefüllt wären . Er
fchließt daraus , daß die dunklen Flecke und Streifen nur mit Vege¬
tation bedeckte Gegenden und Striche sein könnten , die vielleicht
durch für uns unsichtbare Kanäle , welche die Schneeschmelze der
Pole füllt , in einer bestimmten Jahreszeit zum Ergrünen gebracht
werden .

* Lcrschiedrne Mittheilnngrn » Mau schreibt der „ Franks .
Zig . ans Rom vom 24 . Januar : Eleonore Düse wurde vor¬
gestern von der Königin empfangen und mit de » schmeichelhaftesten
Aufmerksamkeiten überhäuft . Gestern überreichte » die Damen der
Aristokratie der gefeierten Künstler !» eine von frischen Rosen um »

man , wie auf Ceylon , der britischen Regierung das auf¬
richtige Lob zollen ; die Orduung ist überall musterhaft , die
Straßen auch außerhalb des europäischen Quartiers sind
vortrefflich chaussirt , die ganze Stadt , von der vor sechzig
Jahren erst nur eine ntalayische Ansiedlung vorhanden war ,
macht einen äußerst günstigen , nahe dem Hafen sogar groß¬
artigen Eindruck , die ganze Verwaltung ist musterhaft .

Zu sehen , nach Baedeker - Begriffen , ist allerdings nicht
viel . Sehr lohnend ist ein Besuch des Botanischen Gartens
und der Wasserwerke mit prächtiger Aussicht ; auch das
Museum bietet mancherlei für die Geschichte und Kultur
der Insel Interessantes , besonders in Bezug auf die Thier¬
welt , wobei ich erwähne , daß noch vor wenigen Wochen
in einer Entfernung von etwa zehn Kilometern ein starker
Königstiger , der vom Festlande herübergeschwommen , erlegt
wurde ; ein Schweizer gab von der größeren Jagdgesellschaft
den Kernschuß ab . In ein sehr interessantes naturhistorisches
Laboratorium führte uns ein freundlicher Zufall ; ein
liebenswürdiger , naturwissenschaftlich gut vorgebildeter junger
Pole , Graf Wladimir Wandejko - Klaski , der auch unsere
Sprache spricht , hat hier seit einiger Zeit unter dem Namen :
“ Malayan Ethnological and Nat . History Collections “ eine
Art Museum eröffnet , dessen Sammlungen jeder Art von außer¬
ordentlicher Reichhaltigkeit sind . Nach Tausenden zählen die
Schmetterlinge,vondenenerfasttäglichSendungennach Deutsch¬
land abgehenläßt,ebenso Käfer , Schlangen , ausgestopfteThiere
und ethnographische Gegenstände , deren Preise sehr mäßige
sind . Von fern her bringen ihm die Malayeu aus Wald
und Busch Reptilien und anderes Thierzeug heran , und ich
war gestern Zeuge , wie eine ganze Schlaugenkolonie ,
darunter eine Boa Constrictor , abgeladen und dann sofort
in großen Glasgefäßen wissenschaftlich „ beigesetzt

" wurde .
Zu vielen Hunderten liegen in mit Musselinvorhängen ver¬
sehenen Betten die Cocons , die , kaum ausgebrochen , sogleich
grtödtet und präparirt werden : auf diese Weise wird ihnen
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rankte antike Amphora mit einem künstlerisch ausgestatteten
Widniungspergament .

Die (Srnenmmg vr . Schien therS zum Direktor des Wiener
BurgtheaterS und gleichzeitige Enthebung Dr . Burkhardts von
diesem Posten ist nunmehr durch den Kaiser Franz Joses vollzogen
worden . Dr . Burkhardt erhält ein Ruhegehalt von 6000 fl ., der
ihm zugesichert war , wenn er nicht selbst um Pensionirung uachsncht .
Eine Verabschiedung Burkhardts von den Künstlern des Burg -
thealers findet nicht statt .

* Kiedrich , 27 . Januar . Herr Sauitatsrathvr . Cratz dahier
ist anlävlich seines 50 -jährigen Jubiläums zum Ehrenbürger
unserer Stadt ernannt worden .

* Langenschmalbach , 27 . Januar . In der gestrigen
Magistrat es itznng lag ein Vertragsentwurf einer Berliner
Elektricitätsfilma vor , welche ebenfalls die elektrische Be¬
leuchtung und die elektrische Straßenbahn am hiesigen
Platz einführen will . Die Gesellschaft beabsichtigt , den Betrieb auch
während des Wiutets aufrecht zu erhalten , und bie elektrische Bahn
von dem Bahnhof durch die Stadt bis nach Schlangenbad fort -
zusühren , ohne daß von der Stadt irgendwelche finanzielle Leistung
gefordert wird .

Die Abrud - Aussabe enthalt 1 Settage
mrd „ Aerztliches Hausbuch " No . 1 .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 28 . Januar .

— Keschichtsltalender . 28 . Januar . 814 . Karl der Große ,
fränkisch - deutscher Kaiser , f Aachen . 1077 . Heinrich IV ., deutscher
Kaiser , büßt vor Papst Gregor VII . in Canossa ( seit 25 . 1 .) . 1576 .
Franz Drake , eugl . Seefahrer , f Westindien . 1726 . Chr . Fel . Weiße ,
Dichter unb Jugendschriftsteller , * Annaberg . 1755 . Sam . Thom .
0 . Sömmering , Anatom und Phhsiolog , * Thorn . 1799 . N . Nothe ,
Tbeolog , * Posen . 1800 . A . Stüler , Architekt , * Mühlhausen i . Th .
1809 . Theod . Bensch , Sprachforscher , * Nörten . 1823 . Moritz
Schiff , Physiolog , * Frankfurt a . M . 1833 . Gordon Pascha ,
eugl . Asrikasorscher und Gouverneur , * Woolwich . 1834 . Salis -
Seewis , Dichter , t ÄialanS , Schweiz . 1836 . Theod . Weber , alt -
katholischer Bischof , * Zülpich . 1838 . James Watson , Astronom ,
* Elgin -Point . 1841 . Viktor Neßler , Komponist , * Baldheini , Elsaß .
1841 . Henr . Morton Stanley , Asrikasorscher , * Denbigh , Wales .
1845 . C . E . Frhr . v . Honwald , Dichter , f Neuhans b . Lübben .
1867 . Die Thurn - und Toxiefchc Post vom Norddeutschen Lund
übernommen . 1868 . Adalbert Stifter , Dichter und Schilderer ,
Linz a . d . Donau . 1871 . Kapitulation von Paris an die Deutschen .
1884 . A . W . Grube , Erzähler , t Bregenz . 1895 . F . C . de Canrobert ,
franz . General , f Paris .

— Personal - Nachrichten . Ernannt : Postasfistenten Neiny
in Wirges und Klein iii Korb (Westerw .) zu Postverwalteru . —

Berscht : Postassistentcn Pfeiffer von Frankfurt a . M . nach Her¬
born ( Bez . Wiesbaden ) und Heuer von Herborn nach Frankfurt
a . M ., Postfekretär Branns von Frankfurt a . M . nach Wiesbaden ,
Postsckretär Grimm von Wiesbaden nach Münster ( Wests .)

Gerichtssaa ?«

- v - Wiesbaden , 28 . Januar . ( Strafkammer .) Lor -
sttzender : Herr Laudgcrichlsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor B et h ke . — Ein gefährlicher
Messerheld ist der Taglöhner Caspar Litzinger , ein junger Bursche
von Fl örs heim Er stacheincln Altersgenossen itt ganz frivoler Weisemit
eineni gefährlichen Messer durch die Kopfbedeckung hindurch in den Kopf .
Daß die Verletzung nicht lödtlich wirkte , ist nur einem glücklichen Zufall
zu danken . Lihinger hat seine Roheit mit 1 Jahr Gefängniß zu
büßen . - Die Ehefrau P . zu Biebrich benutzte ein Bleichplätzchen
hinter dem von ihr beivohntcn Hause , bis ihr dies eines Tages von
dem Sohne des Hausherrn M ., wie fie sagt , weil ihre Tochter dem
jungen äJL die Arbeit nicht mehr thuu wollte , verboten wurde . Darüber
kam es zwischen Beiden zu einem hitzigen Wortgefecht, Frau P . be¬
stand auf ihrem vermeintlichen Recht zur Benntznug des Bleich¬
platzes und M . gerieth so in Wuth , daß er der Frau die Waschleiue
durchschnitt . Er wurde deshalb der Sachbeschädigung angeklagt ,
nr » n Schöffengericht aber freigefprochen , während mau Frau P .
wegen Hausfriedensbruchs mit 10 Mk . Geldstrafe belegte . Sie hat
dagegen Berufung eingelegt und erzielt heute ihre Freisprechung ,
denn die Strafkammer nimmt au , daß die Angaben der Angeklagte «:
sic hätte sich in gutem Glauben befunden , nicht widerlegt seien .

der ganze Farbenschmelz erhalten , der meist von einer so
' wunderbaren Pracht ist , daß man die Augen garnicht fort «

enden möchte von diesen Zaubergebilden der Natur . --

In deutschen Kreisen wird selbstverständlich auch hier
ur jon unserem Vorgehen in China gesprochen , wobei

. die Abneigung gegen Japan deutlich merkt . Man ver -
h k. . uthet und hofft , daß wir die ganze Shantung - Halbinfel

nehmen werden , und glaubt nicht , daß China selbst irgend
welche Schmierigkeiten machen wird . Derselben Ansicht ist
auch der neue chinestsche Botschafter für Berlin , der vorgestern
mit der „ Bayern

"
, die ihm zu Ehren die dreizackige gelbe

chinesische Fahne mit dem schwarzen Drachen gehißt hatte , Singa -

pore passirte , inGesellschast von drei Frauen und vier drolligen
Kindern , wie einer zahlreichen Dienerschaft . Excellenz
Lü - Huan - Hei , der zum ersten Mal nach Deutschland kommt ,
aber gegen die europäischen Sprachen einen gewiffen Aber¬
glauben hat und sich stets seines englisch sprechenden Dol¬
metschers bedienen muß , ist von warmen Sympathieen für
unser Land erfüllt . „ Die übrigen Nationen wollen uns

schwächen, " meinte er , „ Deutschland will uns gegen unsere
Feinde stark machen , dafür sind wir dankbar ; Alles wird

sich zwischen uns friedlich regeln lassen . " Bon anderer
Seite hörte ich , daß bereits vom Shanghai aus große
Ladungen eiserner Oefen , Stühle , Lampen , Decken zc . re .
nach Kiau - Tschau abgegangen sind , um unseren braven

Marinemannschaften die Ueberwinterung zu erleichtern .
Welch große Freude für uns , als die „ Bayern

"
, die

uns hinausgrführt in die Ferne , hier anlegte und wir den
lieben Freunden , vor Allem Kapitän Prehn , die Hände
drücken konnten und es dann an ein emsige ? gegenseitiges
Berichten ging . Wir fühlten uns auf dem schönen Schiffe ,
unter all ' den bekannten Gesichtern der Offiziere und

übrigen Angestellten , mit denen wir ja die Octoberwochen
verlebt , wie in der Heimath , und auf ein frohes Wiedersehen
dort oder in der Fremde klangen bell die Gläser zusammen .

Geldmarkt . Conrrbericht der Frankfurter Börse
vom 28 . Januar , Mittags 127 » Uhr . Kredit - Aciicn 3057s ,
Disconto - Commandit 202 .— , Staatsbahu -Aclien 2947 «, Lom¬
barden 717 «, Gotthardbahn - Akticn 152 .70 , Centralbahn 142 .70 ,
Nordostbahn 111 .20 , Unionbahn 78 .30 , Laurahütte - Actien — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer — , Harpener
— Italiener 94 .20 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , — , Berliner Handels - Gesellschaft — , 3 - procentige Mexi¬
kaner — , Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 28 . Januar . Oesterreichische Credit - Aktien 358 .75
Staatsbabn - Actien 341 .60 , Lombarden 80 .40 , Mark - Noten 58 .80 ,

Gelingen der Veranstaltung wesentlich beigetragcn hat .
; — Lurhauo . Die achte der öffentlichen KurhauS -
Eorlesungcn findet am nächsten Mittwoch , den 2 . Februar ,
ifiait . Redner ist der berühmte Schriftsteller Richard Schmidt -
Cabanis aus Berlin mit dem Thema : „Nervöse Humoresken

" .
Die Vorlesung mußte diesmal aus einen Mittwoch gelegt werden ,
im der Redner einen Montag nicht zur Vcrsügung hatte .

BkrantworUich für den Pdlittlchen und fniianon . Th<u : w . Schulte vom tvrayli
für den übrigen Th Ul und die An,eigen - S . Rötderdt : Beide in Wiegbuden
Druck und Verlar der 8. Schellrnberg 'stzen Hoi-Vuchdrnckerei in Wiegbad «»

- in Gms , 27 . Januar . Herr Amtsgerichtsrath Thema lt
dahier , der dem hiefigrn Amtsgericht seit seiner Errichtung im
Jahre 1867 zur größten Zufriedenheit aller AmtSeingeseffenen Vor¬
stand , ist aus Rückficht auf seine Gesundheit nm seine Pensionirung
zum 1 . April d . Js . eingenommen . Herr Assessor Kittler , seit einer
Reihe von Jahren hier beschäftigt , ist einstweilen mit der Vertretung
des Herrn Thcwalt beauftragt worden . — In der gestrigen Stadt «
Verordneten - Sitzung wurden die neu elngetretenen Mit¬
glieder : Wilhelm von der Bruck , Karl Rücker , Albert Röther , Karl
Schaller , Max Hänchen und Heinrich Sommer , sowie die wieder -
gewählte » Herren Dr . Vogler , Louis Unverzagt , Max Balzer und
Franz Emisch durch den Stadtverordneten -Vorstcher Franz Schmitt
eingesührt .

* Komburg v . d . K . ,27 . Januar . Der Prinz von Wale -
wird hi diesem Jahre wiederum Homburg zu längerem Kuraufenthalt
besuchen .

A Malnr , 28 . Januar . Rheinpegcl : ml6cm Vormittags
gegen — m 13 cm nm gestrigen Vormittag .

- o - Gerichts Personalien . Herr Gerichts -Assessor Schneider ,
» bisher bei dem Landgericht hier , ist an das Amtsgericht zu Homburg

vor der Höhe versetzt .
— Das Amtsblatt der Kgl . Regierung dahier enthält an der

Spitze der neuesten Nummer folgende Bekanntmachung r „ Seine
Majestät der König hat die Gnade gehabt , mich au die Spitze der
Kgl . Regierung zu Cösliu zu berufen . Beim Scheiden aus meinem
hiesigen Amt fühle ich mich gedrängt , allen Behörden und Korpo¬
rationen , sowie der Bepölkeruug des Negiernugsbezirks für das mir
während meiner siebenjährigen hiesigen AmlSthätigkeit in reichem
Maße gewährte Vertrauen und ihre bereitwillige Unterstützung ,

. sowie für die während der letzten Wochen besonders zahlreichen Be¬
weise freundlicher Gesiunuiig und Anhänglichkeit meinen ties -
empsundeueu Dank aukzusprecheii . Wiesbaden , den 23 . Januar 1898 .
v . Tepper - Laski . Regierungs -Präsident ."

— Kaisers Geburtstag . Beim gestrigen Festesten im Kur -
Hause wurde folgendes Telegramm an den Kaiser gesandt :
„ An des Kaisers und Königs Majestät ! Gernhen Ew . Majestät ,
die unterthänigsten Glückwünsche der zuin Festmahle im Kursaale
Versammelten Behörden , des Reserve - und Landwehr -Osfiziercorps
und der Bürgerschaft der Stadt Wiesbaden allergnädigst entgegen «
zunehmen . Im Auftrage : v . Kropff ." — Die Kellner des Herrn
Ruthe trugen beim Kaiser -Essen zum ersten Male eine neue kleidsame
Uniform : die bekannte kurze Jacke an Stelle des Frack « , theils mit

■ Gold - , theils mit Silbertressen . Erstere haben die Oberkellner oder
doch die durch ein höheres Dienstalter sich auszeichnenden Kellner
erhallen . — Eine recht würdige und gemächliche Feier hatte auch an

I ! ■ dem diesjährigen Geburtstage des Kaisers die für gesellige Zwecke
rr gebildete Gesangsabtheilung der städtischen Beamten ver¬

anstaltet und zwar in der Ritterschen Restanration „ Zur Bürger -

t schützenhalle
" Unter den Eichen . In diesem anheimelnden , mit einer von

Blattpflanzen umrahmten Kaiserbüste geschmückten Lokal halten sich die
städtischen Beamten mit ihren Angehörigen Nachmittags , 5 Uhr ,
recht zahlreich eingesnnden . Herr Sekretär Rübsamen hieß dieselben

। herzlich willkommen und brachte mit patriotischen Worten ein
ft
*

freudig erwidertes Hoch ans den Kaiser aus . Sein Wunsch ,
1 daß die Feier für Alle einen befriedigenden Verlaus nehmen

3 I , möchte , ging voll und ganz tu Erfüllung . Dafür sorgten
"7 « aufs Beste die Chöre der Gesangsabtheilung , die Liedervorträge des
i Herrn Gustav Ries und des vortrefflichen Bassisten Herrn Martut
k Alter , die komischen Vorträge der Herren I . Leicher und I . Biez ,
Ji , i sowie die Klaviervorträge des Herrn Julins Hofmann , der auch die

( • Solovortiäge geschickt begleitete . Herr Biez entfesselte hier , wie' "
überall , wo er auftritt , die größte Heiterkeit . Herr Obersekretär
Kans sprach gewiß in Aller Sinn , als er den Mittvukenden mit

! ■ belebten Worte » dankte . Es soll nicht unerwähnt bleiben , daß auch
' die Bewirthuug des Schützenwiithes , Herrn Ritter , zum guten

G . Sch . Nrstdrnz - Sheater . In der gestern gebrachten Notiz
der Besetzung von „ Mein Leopold " muß er heißen : den Weigelt
spielt Gustav Schultze statt Manusst . — Heute geht statt „ Mizi

"

„ Der kleine Lord " in Scene .
- o - Irr Stadtauvschnff tritt am Mittwoch , den 2 . Februar ,

Vormittags 11 Uhr , im Nathhans zu einer Sitzung zusammen .

- o - Irr Komrmmal - Landtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden wird in diesem Jahre voraussichtlich am 21 . März hier zn «

sammentreten .
- o- Kirchliches . Herr Pfarramts -Kandidat Hermann

Hümmerich von Montabaur ist dem Herrn Pfarrer Bender zu
Driedorf zur Unterstützung in feinen pfarramtlichen Geschäften bei «
geordnet worden .

- o - Neubau der Töchterschule . Für die Herstellung der Erd -
arbeiten für den Neubau der höheren Mädchcnschnle auf dem Markt
sorderu : Th . Christmaini 13,734Mk ., Karl Auer u . M . Röder 16,024 Mk .
5 Pf . , Cbr . Röder 16,024 Mk . 5 Pf ., Karl Scheurer und W . Klein
13,989 Mk . 25 Pf ., Cornelius Schätzler 15,769 Mk . 70 Pf . und Adam
Tröster 15,261 Mk . — Um vielfachen irrigen Meinungen über den Platz ,
den die neue Schule ein nehmen wird , zu begegnen , sei bei dieser
Gelegenheit bemerkt , daß dieselbe ans die Gelände des Lauterbachschen
Hauses und der niebergelegten Schule zu stehen kommt , so zwar ,
daß das Gebäude einen rechten Winkel bildet .

— Das Malhaiia - Tsteatrr hatte sich in diesen Tagen wieder¬
holt des Besuchs hoher Herrschaften zu erfreuen , die der Vorstellung
sichtlich befriedigt bis zum Ende beiwohnten . Ueberhaupt ist das
Theater trotz dem Karneval täglich gut besucht , war sich zum Theil
auch daraus erklär !, vaß bei der Zusammenstellung des Programms
auf beu Fasching Rücksicht genommen ist . Oder kann man sich eine
belustigendere närrische Leistung denken , als die der 4 Maisanos ,
einen drastischeren Humor , als ihn Herr Edi Blum in Figur ,
Mimik und Vortrag entwickelt ? Auch die beiden englichen Kuock -
Abonts “ the 2 Otinos ” wirken unwiderstehlich auf die Lachmuskeln .
Zwischen Scherz und Ernst stehl das vorzügliche , stimmbegabte
Duetlisteupaar „ Paul und Virginie " . Für den Stunflgefaug hat die
„ Walhalla " in Fräulein Malvy Nordegg eine sehr beachtenswerthe
Vertreterin gewonnen , eine Dame , die jedem Konzcrtsaal zur Zierde
gereichen tvürde . Die Truppe Neiß mit ihrer lieblichen , blond -
köpfigen Klnderschaar erfreut sieh längst der größten Beliebtheit , be¬
sonders bei dem Familienpnbiikiim , und ihre eminenten Leistungen
ernten noch immer denselben stüimischcn Applaus wie am ersten
Tag . Die Krastluriier “ the 3 Nightons ” jassen uns den mensch¬
lichen Körper in feiner höchsten Vervollkommnung bewundern ; sie
sind eine wirkliche Sehenswürdigkeit . Kurz — die „ Walhalla

" bringt
so viel des Guten , fie wird Jedem etwas bringen .

— Freudenbergs Konservatorium . HcrrFritzMaSbach ,
bet auf feinen Konzertreisen in Deutschland und im Auslände viel
gefeierte Pianist , beabsichtigt Mitte März einen Klavier - Abend auch
hier zu geben . Wie wir ferner erfahren , will dieser Künstler zu
Ostern nach Wiesbaden übersiedeln unb beni hiesigen Freu de n -
bcrgkchen Konservatorium als Direktor beitreteu . Die bisherigen
Lehrkräfte , so auch Herr Direktor Albert Fuchs , werden jedoch
au dem Institute verbleiben und nach wie vor in denselben Fächern
Unterricht ertheilen .

— Zufbsschlag . Die Prüfungen übet bie Befähigung zum
Betrieb des Husblschlaggewerbes werden im 1 . Quartal 1898 am
2 . Februar zu Frankfurt a . M ., am 12 . Februar zu Diez und am
18 . März zu Dillenburg abgehalten werden . Die Meldungen sind
für bie Prüfung in Frankfurt a . M . an den Depastements - und
Kreisthierarzt Professor Dr . Leonhardt daselbst , für die Prüfung in
Diez an den KreiSthierarzt Rübsamen daselbst unb für die Prüfung
in Dillenburg an den komm . Kreisthicrarzt Gestii !s - Jiffpeklor Lang
daselbst zu richten .

— Krbniig des Frrmdenverlrehrs . Es sind hier kürzlich
Männer aus verschiedenen Ständen ziisammen getreten , welche sich
die Ausgabe gestellt haben , beu Fremdenverkehr in Wiesbaden nach
Kräften zu heben und den Zuzug wohlhabender Familien nach hier
zu fördern . Zur Durchführung diese ? Zweckes sind einzelne Maß -
nahmcn eiugekilet , namentlich wird in nächster Zeit eine kleine
Schrift mit Abbildungen der Sehenswürdigkeiten Wiesbadens er¬
scheinen , welche in vielen Tausenden von Exemplaren in
allen größeren Städten Deutschlands verbreitet werden soll .
Diese Schrift ist so abgefaßt , daß zum Besuche der Bäderstadt
Wiesbaden eine besondere Anregung gegeben , und allen Denjenigen ,
welche unsere Stadt besuchen , oder sich hier danerud niederlassen
wollen , entsprechende Ansknnft unentgeltlich ertheilt wirb . Wir
wünschen dem guten Zweck das beste Gedeihen .

— Der Gantnrntag des TiirnganeS Wiesbaden wirb am
Samstag , den 29 . b. Mts ., Abends 9 Uhr , in der Turnhalle des
Manner - Tnrnvereins , Plalterstraße , abgehalten . Die Verhandlungen
beginnen punkt 9 Uhr .

— KaUgesellschast . Der Besuch des Maskenball ? am Samstag
scheint ein sehr reger zu werben , was auch aus der lebhaften Nach¬
frage nach Markcusteruen geschloffen werden tarnt . Das Comitö hat
indessen keine Mühe gescheut , um die Veranstaltung zu einer der ge¬
lungensten der Saison zu machen .

— Volksversammlung . Morgen , Samstag , den 29 . Januar ,
findet eine sozialdemokratische Versammliing im „ Schwalbacherhos "

statt , in welcher der Kandidat der hiesigen Partei über bie Flotten¬
vorlage , Chinopoliiik unb das Koalitionsrecht sprechen wird .

— Do » Emig - Wriblich » bildete in dem heutigen ersten
Morgeuzug der Taimusvahn , von Mainz her , einen Haupibestaiib -
theil der Passagiere . Im vollen Ballstaat Mjrten nahezu 100junge
unb nicht mehr ganz so junge Mädchen und Frauen aus MoguutiaS
Mauern hierher zurück . Sie hatten dort an der militärischen Feier
von Kaisers Geburtstag theilgenommen unb schienen sehr guter
Dinge zu fein . Hoffentlich bekommt ihnen das patriotische Vergnügen
nach Wunsch .

- o - Sau - ltufdll . Gestern stürzte der 18 Jahre alte Spengler¬
geselle Karl Wagner aus Medenbach , bei Herrn F . Ochs hier in
Arbeit stehend , von dem Dache eines Neubaues der „ Brauerei -
gesellschast

" an bet Mainzer Landstraße nub brach beide Arme ,
links einen Vorderarm und rechts einen Knöchel . Der Verunglückte
wurde in das städtische Krankenhaus gebracht .

d . © ine Keilerei zwischen halbwüchsigen Bürschchen,benen der
Patriotismus etwas zu hefiig in bie Krone gestiegen zu fein schien ,
spielte sich in den späten Abendstunden des gestrigen Tages in der
unteren Lrsiseustraße ab . Nachdem sie sich einige Minuten lang hin -
uub hergestoßen unb gegenseitig mit allerlei Ehrentiteln bebacht
hatten , zogen sie unter dem Gelange der Kaiserhhnine Arm in Arm
unb fast bie ganze Breite der Straße einnehmend , vom Schauplatz
ihrer Thaten ab .

— © iitrrlrcuntnig . Die Eheleute Franz Remy unb Karoline
Remy , ged . Weingärtner , dahier Haden unter Ausschluß jeglicher
Güter - und Erruiigeuschaftsgenieinschast vollständige @ ütertiemmng
für ihre ehelichen Güterrechtsverhaltnisse vereinbart .

— Klein » Notizen . In dem Referat über beit Vortrag , den
Herr Dr . Clouth über „Land unb Leute in China " hielt , befindet
sich ein Jrrthum . Ter Vortragende hat nicht gejagt , daß katholische
amerikanische Missionare in China als Aerzte fungtren , sondern baß
ausschließlich Proteste mische Missionare , und unter ihnen viele weib¬
liche Doktoren , die Heilkunde ausüben .

Kehle U ach richte » ,
Co rt tin en tal - Telegraphen - Compagnie .

Pola , 28 . Januar . Der Landtag nahm mit 21 gegen
7 Stimmen eine vom Adg . Buda ( Italiener ) eingebrachte Resolution
an , in welcher erklärt wird , daß die Regierung gegen die Verfassung
gehandelt habe , als sie den Landtag nach Pola verlegte . Der Ver¬
treter der Regierung wies die Beschuldigungen zurück . Die Gallerieen
mußten viermal geräumt werden , da bie slavischeu Abgeorbneten
biirch betäubenden Lärm am Sprechen verhindert wurden .

London , 28 . Januar . Nach einer Meldung der „ Times " ans
Johannesburg von gestern wurde der Redakteur der „ Johannes¬
burg Times " unter der Anklage verhaftet , bie Mitglieder des
ausführenden Raths durch die Behauptung beleidigt zu haben , daß
einige von ihnen Geld von der Dynamit - Gefellfchast erhalten hätten .

Madrid , 28 . Jannar < Eine Abordnung der Studirenden der
Medizin verlangte gestern von dem Direktor des Journals „Progreß

"
eine Berichtigung von einem in dem Journal erschienenen , fie be¬
treffenden Artikel . Auf die Weigerung des Direktors zertrümmerten
bie Studenten die Fensterscheiben in dem Gebäude der Zeitung . Es
entstand ein heftiger Tumult . Die Polizei schritt ein , nahm mehrere
Verhaftungen vor und stellte schließlich die Ruhe wieder her . —
Nach offiziellen Berichten aus Havana wurden bei den letzten
Zusammenstößen 21 Aufständische gelobtet . 118 Aufständische haben
sich unterworfen . Die Spanier verloren einen Tobten und 22 Ver¬
wundete .

Depescheiidürea « Herold .
ßerlht , 28 . Januar . Zu dem Familiendiner , welches

gestern Abend im hiesigen Kgl . Schloß ftatlfaiib , waren etwa 50 Ein¬
ladungen ergangen . An dem Diner nahmen außer dem Kaiserpaar
u . A . Theil : die Kaiserin Friedrich , bie Könige von Sachsen und
Württemberg , der Grobherzog und die Großherzogin von Hessen ,
der Großherzog von Oldenburg , bie Königin von Sachsen , Prin¬
zessin Pauline von Württemberg , der Erbgroßherzog unb bie Erb -

großherzogin von Baben . Nach der Taft ! sand Gala -Vorstellung
im Opernhause statt . — Der Reichstag feierte beu Geburtstag des
Kaisers durch ein Diner , bei welchem der Präsident , Herr v . Bnol ,
den einzigen Toast ausbrachte . — In den Hauptstraßen bewegte sich"
in den späten Abendstunden eine ungeheure Menschenmenge , welche
die Illumination der großen Geschästshänser , Cas6s und anderer
Gebäude augelocki hatte .

Mir » , 28 . Januar . Das „Neue Wiener Tagbl .
" meldet ans

Konstantinopel , daß die Türkei im Marine - Arsenal in Kon¬
stantinopel 4 neue Panzerschiffe , 2 Kreuzer unb 2 Torpeboboote
bauen und im Auslande 4 Bauten aussühren läßt .

Prag , 28 . Januar . Zu dem morgen in Leitmeritz stattsiudeiiden
Akademiker tag haben sich bis jetzt 900 Theilnehmer , darunter
fast sämiuliche hiesige deutsche Universitäts -Professoren , nugcruelbet .
Von allen Hochschulen Oesterreichs und zahlreichen Universitäten
Deutschlands treffen Sympathie -Kundgebungen für bie deutschen
Professoren und Studenten ein .

Graz , 28 . Januar . Hiesige Blätter melden von einem Zu -
f am men ft oft zwischen slavischeu Studenten und bosnischen Unter¬
offizieren einerseits unb bentschen Studenten andererseits , welche in
einem Nacht -Cass zusanunen gerietheu . Die Polizei mußte einschreiten .

London , 28 . Januar . Die Vorschläge der Arbeitgeber im
Maschineubatt sind mit 125,000 gegen 14,000Stimmen acceptirt
worden . m

Madrid , 28 . Januar . In seinem Bericht über den Prozeß
gegen Wey 1 er schlägt der Geueral - Proknrator vor , über Weyler
eine Strafe von zwei Monaten Gefängniß zu verhängen .

Nom , 23 . Januar . Gestern stieß hier , 300 Meter vom Bahn¬
hof , ein Zug nach Albano infolge falscher Weiche Erstellung
mit einer Lokomotive zusammen . 21 Passagiere wurden zum Theil
schwer verwundet . Der Weichensteller wurde verhaftet .

Belgrad , 28 . Januar . Gestern , am National - Feierkag Sava ,
hat Stöutg Mila n das Oberko m mündo über die Armee an¬
getreten , die Vorstellung der Truppeukommandanten und des Offizier¬
corps eutgegengenommen unb gleichzeitig dar Kommaudanturgebäude
in der Festung bezogen . Im Osfiziercorps herrscht eine gehobene
Stimmung . Wie man versichert , wird Milan zunächst die
Reorganisation der Armee vornehmen , zahlreiche Versetzungen ein «
führen , sowie einige tüchtige Offiziere , welche in letzter Zeit peusiouirt
worden sind , wieder in Dienst stellen .
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Kragen
Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a

W . Mühlfeld .

loh . Brahms .

1893er Tischwein

1192Neiigasse 1 .

Ball - und Puderfrisuren
werden geschmackvoll ausgeführt von

Der kleine Rath .

16136

Roh . Volkmann .
Ch . Davidoff .

L . Loewe .
Fr . Schubert .

Comptoir : Moritzstrasse 88 .
Telephon : 480 .

NB . Anfertigung künstlicher Haartouren zu mässigen
Preisen .

A
.

Bronn
,

MnHlgasfe 7 ,

Telephon No . 800 .

Fr . Ries .
E . Sulzbach .
A . Bungert .
M . von Wittich .

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöfifhet .

Das Clavier von Sechstem ist aus der Niederlage des

Herrn C . Smith , Taunusstrasse .

Moritzstrasse . Fr . Häusler , Damenfriseur ,
Ecke Rheinstrasse .

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens

Mittwoch , den 2 . Februar , bei Herrn Jos . Hupfeld ,

Bahnhofstrasse 2 , einzureichen , und Vorträge bei

Herrn C . Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12 , an¬

zumelden .

Versorgungshaus für alte Leute .

Durch die löbliche Verwaltung der Kronenbraueret

empfingen wir , um unseren alten Leuten zum Geburtstag «

Sr . Majestät des Deutschen Kaisers eine Feststeude z « be

reiten , 100 Flaschen Bier , wofür wir hiermit unsere

verbindlichsten Dank aussprechen . F21

Der Ve r waltuugsrath .

# ^ * ’* * ‘̂
Taschentücher

Hosenträger --- 1108

K ^ entz ,

Neugasse 2 , a . < drichstr .

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg : ,

Heute sind frisch eingetroffen und empfehle als hervor¬

ragend preiswerth feinste

Masthiihncr und Mast - nten
pro Pfund 80 Pf . ,

Rennthierkeulcn u . - Ziemer , auch im Ausschnitt , Haselhühner ,

Schneehühner , Birkmild , schwere Hasen , Rehziemer , böhm .'
Fasanen , frz . Poularden , jg . Enten rc . rc .

t Vorderes Nerothal
* 2 . Etage , 6 Zimmer etc ., 1 . April , 1460 Mk . 1032

0 J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 86 .

Eintrittskarten für Fremde , der numerirte Sitz im

Saal zu 4 Mk ., sind bis Montag Nachmittag 5 Uhr in

der Buchhandlung von Moritz und MÜnzel , Taunus¬

strasse , zu haben . Später wende man sich an den

Pförtner des Victoria -Hotels . F 329

Der Vorstand .

Achter Abend
für 1897/98 .

Mit wirkende :

Frau Adelina Sandow - Herms ,
Concert -

Sängerin aus Berlin , Herr Königl . Kammermusiker

Eugen Sandow aus Berlin , Herr Königl .

Kapellmeister Prof . Franz Mannstaedt von

hier ( Pianoforte ) und der unter Leitung des Herrn

Wilhelm Mühlfeld stehende Chor des Vereins .

Blinden - Anstalt .

Wir bescheinigen mit herzlichem Dank den Empfang v

100 Fisch . Bier , die uns die „ Kronenbranerev

für unsere Zöglinge als Festtrunk am Geburtstag S . r

des Kaisers hat zugehen lassen .
Der Vorstand .

3m Saal des Schiitzeichoscs
Sonntag , den 30 . Januar 1898 , Abends 7 Uhr ;

Uorlrags Abend
des Ersten Wiener Salonzitheristen

August Huber
( Hof - und Kammer -Virtuos , Musikdirector 2t .)

unter Mitwirkung der Damm :
Frau Christine Huber , Frl . Ottilie Hagleitner und

Frl . Marie Hrenmayr .

Preise der Plätze r Cercle 2 Mk ., nummerirter Saalsitz
1 Mk . Entrö 50 Pf .

Karten sind zu haben in den Musikalienhandlungen : » » •

Sehellenberg , Kirchgasse 33 , Wagner , Marktplatz ,
I, . Ernst , Ecke der Nerostraße und Saalgasse , und am Vortrags -

Abend an der Caffa .

! Villa , Mainzerstr .

i 6 Zimmer etc ., sofort , 1700 Mk . 1035

5 A . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunnsstr . 30 .

r Kapellen strasse
j modernes 2 -Familienhaus mit electrischer Beleuchtung ,
X 2 grosse Etagen zum Frühjahr . 1036

* 3 . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 30 .

Große

Volksversammlung .

Morgen Samstag , den 29 . Januar , Abends

9 Uhr , im „ Schwalbacher Hof " ( Emserstraße ) :

Ocfscntliche VolMersaiumluitg .

Tagesordnung :

„ Die Flottenvorlage , Chinapolitik nnd das

Coalitionsrecht unter Posadowsky . "

Referent - » r . Frankfurt .

Der Einbernfer .

Bekanntmachung .

Samstag , den 29 . Jan . 1898 , Vormittags
IO Uhr , versteigere ich in dem Hanse Schwal -

bacherstraste 29 dahier die eleetr . Be¬

leuchtungsanlage ,
» - ft . - " s

1 Dynamomaschine , 1 Elektromotor , drei

Gestellen mit 60 Elementen , 2 fünfarm .

und 1 dreiarm . Lüster , 6 LVandarme » ,
2 Hängelampen , 2 Bogenlampen , 1 An -

und Ausschalter , 1 Schaltbrett , sowie
2 Milchständern nud 1 alt . Sterilifir -

apparat , 1 Schlüsselbrett u . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung .

Versteigerung sicher .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1898 . F238

Salm , Gerichtsvollzieher .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Manschetten

r Landhaus
t 7 Zimmer etc ., 1 . April , 1200 Mk . 1034

4 J . Meier , Vermietungs -Agentur , Taunusstr . 3 « .

r Nerothal ,
♦ erhöhte Lage , kleine Villa mit reizendem Garten , 1 . April ,
L 1500 Mk . E

. J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 30 .

r Mölirlngstrasse
i moderne Villa , 1 . April , 2800 Mk . 1037

J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 3u .

Pro Monat M . 1.20 . Leihbibliothek . Vierteljährlich nur M . 3 .

Wen aufeenommen s Ebers , G ., Arachne , Schubin , O ., Heimkehr , Zobeltitz , H ., Antje Bergholm , Onet , Der

Pfarrer v . Favieres , Spielhagen , Faustulus , Telmann R ., Gottbegnadet , Heimburg , Rotzige Herzen , Boy , Ed ., Eine reine

Seele , König , E . A „ Roderich , Reinhardt etc . etc . Jede Woche Aufnahme neuer Werke .

Oie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Hiicks . elit auf die Anzahl B “ ” de ,

welche dasselbe umfasst . Cataloge gratis und franco .

26 . Kirchgasse 26 . Heinrich Heuss , Buchhandlung ,
26 . Kirciwse ro .

aus dem 15 . Jahrh .
handschriftlich bei
Fricmonth .

Roh . Schumann .

| Villa in centraler Lage ,
i :

X 10 Zimmer , viele Nebenräume , Centralheizung , electrische < »

: Beleuchtung , Stallung für 3 Pferde , Remise für 4 Wagen , < '

Kutscher - und Diener -Wohnung , grosser Garten . 1033 ( ,
X <J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 30 . < >

♦ 00,000 Mk . zur 1. Stelle , 15,000 , 30,000 und < *
♦ 30,000 Mk . auf Nachhypothek auszuleihen . 1197 o

J . Meier , Hypotheken -Agentur , Taunusstr . 30 . < >

Vortragsordnung :

1 . Sonate für Pianoforte u . Violon¬

cell , A - moll ( Manuscript ) , . .
2 . Gesänge am Clavier :

a ) Der seltene Beter . 1 .
b ) Der Wanderer

3 . Chöre a capella :

a ) „ Alta trinitä beata “ . . .

b ) „ Vöglein im kalten Winter -

4 . Carneval , op . 9

5 . Chöre a capella ;

a ) Der Falke

b ) „ In stiller Nacht , zur ersten
Wacht “

( Volkslied ) . . .
6 . Solostücke für Violoncell :

a ) Romanze . . . . . .
b ) Am Springbrunnen . . .

7 . Gesänge am Clavier :

a ) „ Es muss ein Wunderbares

sein “

b ) „ Ich kann ’s nicht fassen “
.

c ) Nimm mich doch ! . . .
d ) Der Zeisig ......

r Bauunternehmung . < >

♦ Vom alten Theater
0 250 Meter entfernt liegendes Terrain mit 2 Häusern zu < ►
♦ verkaufen . Fläche ca . S Morgen , Preis 135,000 Mk ., <

>
T Zahlungsbedingungen sehr günstig . 1198 >

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusetre 20 . < >

t Villa mit Centralheizung
4 mit vielen und sehr grossen Räumen sofort oder später . , ,
* Erhöhte Lage . 1030 < ,
* J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 36 . < >

XX Patent - XX
yC Ruhr - Coks yC
X M (für Centralheizungen ) , — —

beste Anthracit - Würfel
(für Dauerbrandöfen ),

Eierkohlen (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Cloutli ,
linkten handln ns ; .

wegen Abreise

zu Jedem annehmbaren Preise .

Orient -
, Japan - u . Carnevals - Artikel .

Teltower Rübchen P . Psd . 25 Pf
cmpfiehlt in frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Technisches Zeichnen .

Unterricht ertheilt an Schüler , Gehülfen u . Lehrlinge etc . 699

Ernst Franke ,
Civil - Ingenienr ,

Goldgassc 2 a , 1 St .

„ Möblirte Zimmer "
,

MSidtCatCt auch aufgezogen , vor .

np
*7 ♦

räthlg NN Tagbl . - Verl .

„ Sprudel .

“

Montag, 7 . Februar 1898 :

Zweite General - Versammlniig
im grossen Saale des Hotel Victoria .

Saalöflfnung : 11 Minuten nach 7 Uhr .

Einzng des Comites :
11 Min . nach 8 Uhr präcie .
Fremden - Einführung
— soweit Raum vorhanden
— nur durch Mitglieder :
4 Mark .

Hiesige können nickt ®

eingeführt werden .

r Vordere Taunnsstr .

j Laden mit Zimmer sofort oder später , 1500 Mk . 10 ? j
* 1 . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 34
z II

M . Sliten aus Algier ,

5 . Grosse Burgstrasse 5 .

a Total - Ausverkauf

Verein derKünstler u .
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Montag , den 31 . Januar 1898 , im Saale des

Victoria - Hotels :
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auf die t
ii haben »

( Nachdruck verboten .)(22 . Fortsetzung .)

Geräuschvolle Schaustellungen , flüchtig nur >
Sinne wirkender Pomp und dekorative Wirkungen
zur Glückseligkeit der Völker nie viel geholfen .

Der Graf führte seine Gäste in den Garten , der hübsch

angelegt war , sich aber an Größe und Schönheit mit dem

Obositzer nicht vergleichen konnte . Vor zwei Jahren hatte

ein Wirbelsturm hier gehaust und die schönsten Bäume ihrer

Kronen , viele auch der Hauptäste beraubt .

Bertram wurde immer schweigsamer . Schadenfeuer ,

Deutschenhaß , sozialistische Agitation , Wirbelsturm — das

waren freilich Dinge , an die er nicht gedacht hatte , als er

noch in seiner Bratröhre saß und den Aufenthalt auf dem

Lande für die reine Idylle hielt . , . . ,
Aus dem Garten ging man in den Meierhof und , n d e

Stallungen ; die Fütterung war vorbei , den Rindern die

Streu zum Nachtlager zurecht gemacht , der Boden wurde

gekehrt , die Barren wurden gereinigt . Beaufsichtigt oder

nicht verrichteten die Leute emsig und ruhig ihre Arbeit , und

Bertram bewunderte die Sauberkeit und Ordnung , die nach

vollendetem Tagewerk allenthalben herrschte .

„ Es bleibt noch Manches zu wünschen übrig,
" erwiderte

der Graf , „ und , glauben Sie mir , lernen können Sie bei

uns nichts . Wir sind selbst Schüler , wir richten uns , so

viel wir können , nach der Wirthschaft in Obositz . Da sieht

unser Vorbild .
" Er klopfte Weißenberg liebreich und respekt -

voll auf die Schulter .
Der lehnte ab : „ Den Mechanismus hab

'
rch tit leidlichen

Stand gesetzt , aber mein Werk ist tobt , weil ich die Menschen

nicht gefunden habe , die auf meine Absichten eingehen ; im

Gegentheil , mit wenigen Ausnahmen lauter Gegner , offene

und geheime . Abgetrotzt muß ihnen werden , was sie mir

leisten sollen . Dir thun Deine Leute was zu lieb , mir zu

leid , was sie können !" Er kam wieder auf seine Natur¬

erscheinung zurück , und man sah wohl , daß Gerhart ihm

nicht recht gab , sich aber schwer entschloß , dem verehrten

Manne zu widersprechen .

„ Daß Deine Obositzer nicht viel tangen , rst ausgcniacht,
"

sagte er . „ Vielleicht hat gerade die Großmuth ihrer früheren

Herren , die ihnen materiell nützte , ihnen moralisch geschadet .

Du , Lieber , Bester , bist in Vielem zu gut und nachgiebig .
"

„ Aha , ich verstehe , das heißt schwach . "

„ Verzeih , ja , in Vielem — in Anderem wieder — wie

soll ich sagen ? — zu empfindlich . Bist halt vom alten

Schlag , hast noch Erinnernngen an eine Zeit , in der der

Grundbesitzer der Herr gewesen ist . Das merken diese

Menschen , die sich nicht mehr beugen und unterordnen wollen .

Bei mir ist
' s anders , ich bin hier von allem Anfang an ein

Gleicher unter Gleichen gewesen . Manches , das Dir rücksichts¬

los erscheint , kommt mir selbstverständlich vor . Sie haben

mich zum Bürgermeister gewählt , ja , aber wer weiß , ob sie

mich wieder wählen , wenn meine Zeit um ist ? Ihre

Interessen liegen mir am Herzen wie die meinen , sie sind
die meinen , wie die meinen die ihren sind — trotzdem : der

Klaffenhaß , der Argwohn wurzeln schon zu tief in den Ge -

müthern . Meine Treuesten wissen nicht , was sie antworten

sollen , wenn ein Sozialist — ich achte jeden Uneigennützigen !

— sie fragt : Warum wählt Ihr einen Grafen ? "

Die Gräfin halte sich mit den Kindern ins Haus be¬

geben und ließ nach einer kleinen Weile die Herren zur

Jause zu rufen . Aber Gerhart , der eben angefangen hatte ,

eine nöthig gewordene Grenzregulirung mit Weißenberg zu

besprechen , ersuchte Bertram , einstweilen allein voraus

zu gehen .
Der Salon , in dem die Hausfrau thn empfing , mar

behaglich eingerichtet , spiegelhell und geräumig . Die bunten ,

doch geschmackvollen Cretonnetapeten und Draperieen er¬

innerten Bertram an Turgenjews Schilderung des Gast¬

zimmers Frau Shipjagins , und zugleich fiel ihm ein , daß

er hier das Widerspiel der Gattin des russischen Staats¬

mannes vor sich habe . Einen größeren Kontrast zwischen

ihrem gemachten Wesen und dem der lieben Frau , die ihn

jetzt einlud , am Tische Platz zu nehmen , konnte es nicht geben .

(Fortsetzung folgt .)

Kertram yogdwrib .

Novelle von Marie von Kvner - Hscheuvach .

XIX .

Der Besuch der Nachbarn wurde von Weißenberg und

seinem Gast am folgenden Nachmittag erwidert . Als ihr

Wagen über die Grenze fuhr , begann der Freiherr Vergleiche

zwischen Obositz und Luchov anzustellen , die alle zu Gunsten

Luchovs auSsielcn : . o , ,
„ Obwohl die Bevölkerung ärmer ist als bei uns , hat

sie fast keine Steuerrückstände und hat ein hinreichend dotirtes

Armenhaus und Spital und eine gut organisirte Feuerwehr
und einen Veteranenverein , der nicht wie der unsere drei

Viertel seiner Einnahmen auf Landpartieen verjubelt . Das

Beste von Allem aber ist : Gerhart hat Einfluß auf die

Leute , nährend meine Obositzer lieber zu Grunde gehen ,

als einen Rath von mir befolgen würden . Und doch ist

nie etu ' as geschehen , wodurch ihr Mißtrauen sich rechtfertigen

ließe . Meine Eltern und Großeltern waren gute und

hülfreiche Herren . Das Gut Luchov geht seit Generationen

von einer Hand in die andere ; warum ist gerade hier die

Bevölkerung rechtschaffen , fleißig , nüchtern , warum erhält

und entwickelt sich gerade hier die Kultur , während ringsum

Alles verwildert ? Ja , warum ? Wie kommt das Goldkorn

in den Kies , in die Quarzgänge ? Naturerscheinung , und

die Kulturgeschichte ist Naturgeschichte .
"

Am Ende des Dorfes bog ein breiter Weg , der zum

Schloßgarten führte , von der Straße ab . Das Thor stand

offen , und an einem der Pfeiler war eine Tafel mit einer

böhmischen Inschrift angebracht .

„ Schau,
" nahm Weißenberg wieder das Wort . „ Da

steht : Hier wohnt der Vorsteher des Ortes Luchov . Gerhart

ist zum Bürgermeister gewählt worden , nachdem er kaum

einige Jahre hier zugebracht hatte . Einstimmig gewählt .

Ich kann meine Wahl nicht durchsetzen , mich wollen sie nicht .

Und sie könnten doch wissen , daß ich es ehrlich mit ihnen

meine . Beweise dafür haben sie genug .
"

Die zwei Kinder , die Bertram schon auf der Eisenbahn

gesehen hatte , kamen mit offenen Armen auf Hugo zu¬

gelaufen , als er ans dem Wagen stieg : „ Der Vater und

die Mutter sind im Dorf , werden aber bald kommen,
"

sagte

das Knäblein und schwenkte den breiten Strohhut vor Hugo ,

vor Bertram , vor dem Kutscher , begrüßte auch die Pferde ,

die er beim Namen anrief und erkundigte sich nach dem Be¬

finden der Hunde in Obositz .

Indessen hatte Bertram einen Handschlag mit dem kleinen

Mädchen gewechselt , das auf die Frage , ob es ihn noch

kenne , antwortete : „ O ja , Du bist ein Vogel und ich,
"

sie

warf sich in die Brust , „ bin die Tochter des Bürgermeisters .

Da kommt er schon und die Mutter auch . "

„ Lauft ihnen entgegen , Kinder,
"

sagte Hugo . Aber der

kleine Junge stellte sich der Schwester , die schon davon¬

stürmen wollte , mit ausgespreizten Beinen in den Weg und

redete eifrig mit einer wahren Nichtermiene auf sie ein :

„ Du darfst nicht , Du weißt recht gut . Du siehst doch ,

daß der Vater mit dem Leschka spricht . Wir dürfen nicht

zu ihm , ivettu er mit einem großen Menschen spricht,
" wandte

er sich erklärend an Weißenberg .

„ Das nenn '
ich Kinderzucht,

" meinte der . „ Ja , ja , da

könnt '
ich was lernen . Mein Junge war seinerzeit auch

5 Confucius . j
« » «H * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * "̂

Freitag » de » 38 . Januar .

ein lieber Kerl . Weiß Gott , wie
' s kommt , daß er sich so

kurios herausgewachsen hat .
"

,
Der Graf und die Gräfin wurden von einem bäuerlichen

Ehepaar , einem stattlichen Greise und einem hochgewachsenen ,

spindeldürren Weibe begleitet . In dem Mann erkannte

Bertram einen der Bauern , die er gestern auf dem Wege

nach Vogelhaus in Gesellschaft Meisenmanns getroffen hatte ;

die Frau war eine unheimliche Erscheinung , mit ihrem wie

aus Citronenholz geschnittenen Gesichte und dem stechenden

Blick ihrer dunkeln Augen .

Gerhart grüßte seine Gäste , blieb aber am Thor stehen

und ließ sich nicht stören in seiner Verhandlung mit dem

Bauern . Die Gräfin eilte auf Weißenberg und Bertram

zu und das Weib folgte ihr , unaufhörlich sprechend in

gleichmäßig klapperndem Tone . Plötzlich vertrat die Alte

ihr den Weg , streckte die Rechte aus , streichelte ihr die

Wange , sagte dabei etwas , das sich offenbar auf die Knider

bezog und hastete davon .
Die Gräfin hatte die unerwünschte Liebkosung ruhig er¬

duldet , deutete mit einer Bewegung des Kopfes nach der

Forteilenden und sprach zu Weißenberg : „ Antisemitischer

Wahnsinn , importirt aus Obositz . Die Leschkova hat nur

eben befohlen , auf meine Kinder acht zu geben , damit fte

nicht einem Ritualmorde zum Opfer fallen und er , Leschka ,

will , daß Alles daran gesetzt werde , den einzigen Juden ,

den wir im Dorfe haben , den kleinen Handelsjuden Moschko ,

der seit zehn Jahren unangefochten hier haust , um

Wohnungsrecht zu bringen . Gerhart hat zu thun , dem Herrn

Gemeinderath , hinter dem schon eine Partei steht , den Kopf

zurecht zu rücken .
"

„ Schad
' um die Müh . Sie i,t verschwendet . Ernen

Bauern kriegt unsereins nicht herum .
"

„ Mein Mann hat schon so Manchen herumgekriegt, " er¬

widerte die Gräfin mit ruhiger Sicherheit , und Bertram sah

sie bewundernd an . „ Mein Manu "
, das hatte sie nut

demselben beglückten Stolze , mit eben solcher Zärtlichkeit

gesagt , mit denen er sagte : „ Meine Frau
"

.

Nach zehn Ehejahren war die Zuneigung dieser beiden

Menschen noch warm und begeistert wie junge Siebe und

durch die Zeit verlieft , durch Treue geheiligt worden .

„ Dein Meisenmann sät Drachenzähne,
" sprach Gerhart ,

der nun auch herbeikam , zu Weißenberg . „ Er predigt

Deutschenhaß und Antisemitismus . Wann kriegen wir ihn

endlich einmal fort aus unserer Gegend , wann zieht er als

Professor in das goldene Prag ? "

„ Im Herbst , denk ' ich . "

„ Erst ? " Die Gräfin zuckte die Achseln . „ Nenr , lieber

Freund , daß Sie den nicht hinansgeworfen haben , als er

sich bei Ihnen um unsere Gertrud bewarb , verzeih '
ich

Ihnen nie .
"

„ , ,
„ Je nun , sie könnt ' s schlechter treffen . Er hat sie sehr

gern und ist ein guter Mensch .
"

„ Ein guter Mensch , der Böses thut . "

„ Ach was ! Deklamirt gegen die Dcutscheli und gegen die

Inden und würde doch Keinem ein Haar krümmen .
"

„ Werden die Leute , die er verhetzt , ebenso platonisch

hassen ? "
fragte Gerhart . „ Ich glaube , daß sie sehr auf¬

gelegt sind , zu Knütteln und Beilen zu greifen . Das bedenkt

er nicht , der Maulheld , oder macht sich kein Gewissen daraus .

Ein roher Serl ; der aus eigenster Ueberzeuguug selbst drein -

schlägt , ist mir lieber .
"

„ Mit einem solchen kann ich Dir auch aufwarten ; hab

erst neulich meinen Heger vor ihm retten müssen , der ein

paar Holzdiebe arretirt hatte und den er dafür zur Rechen¬

schaft zog . Er ist ein ehemaliger Schlossergeselle , zieht hier

herum und verbreitet die sozialistischen Lehren auf dem

Lande . Ich kenn '
ihn seit Jahren ; er war ein tüchtiger

Arbeiter , bis er ein Rednertalent in sich entdeckte . Das ist

das einzige , das er jetzt ausübt , und wo seine Zunge nicht

ausreicht , hilft er mit den Fäusten nach .
"

HännArff ^ anff - VpMMll
ffldullül gwtlllg ivl MI .

Sonntag , den 30 . Januar 1898 :

Nachmittags 5 I hr ,

in den Sälen der Casino - Gesellschaft :

II . Concert
,

zu welchem wir unsere geehrten unactiven Mitglieder ,
sowie Besitzer von Gastkarten ergebenst einladen . Ein¬

zuführende Nichtmitglieder bitten wir bei unserem

Vorsitzenden , Herrn Herrn . Ruhl , Luisenstrasse 43 ,
behufs Ausfertigung der Eintrittskarten gefälligst
anmelden zu wollen . F 320

Der Vorstand .

Montag , den 7 . Februar er . , Abends
S ’/e Nhr , in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 :

Ordentliche Hauptversammlung .

Tagesordnung : 1 . Jahres - Bericht der Wirthschafts -

Commission . 2 . Wahl von Wirthschafts - Commissions -

Mitgliedern . 3 . Acnderung der Satzungen der Wirthschafts -

Abihciluiig . 4 . Mittheilungen über Neueinrichtungen des

Versicherungswesen seitens des Verbandes . 5 . Sonstiges .‘

__
Der Vorstand . F307

Schrotmühle mit Dampfbetrieb
fiir alle FruchtsGen ist ausgestellt Dotzheimerstrabe 66 . 808

Verein
„ Franenbildnng

“

.

Vortrag
von Baronesse Ottilie v . Bistram ,

über :

. Ibsen ’s Nora und die wahre Emancipation
der Frau,

“ F 410

Montag , den 31 . Januar 1898 , Abends

8 Uhr , im Wahlsaale des Bathhauses .

Eintritt 1 Mark .

Landeier w ,

»eine sogenannten Kisteneier , .
erhalte von letzt ab durch meine Aufkäufer vom Untennam lagnch

in frischen Eilgutseudungen , welche sich nachweislich nur 1 Tag aus

dem Transport befinde » , ,
varthieweise pro Stuck 7 ' /» Pfg .

Bei anhaltend günstigem Wetter ist ehestens weiterer Preisrückgang

zu erwarten und erfolgt Abgabe stets zum billigsten Tagespreise .

LebenSmittel -Consumgeschäft der Firma (j . F . w . sclivvaiiKe ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Einser - u . Plattcrstraße .

Telephon 4,4 . __

Nisttenkarten .

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Uerlobnngskarten ,

überhaupt alle Drucksache » für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angcsertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sdinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Par ».

, ___________________________________________________________________________________________________________

40 Pf . Pfd . la Glanz - Oellarben 40 Pf .

bei Carl ZI « , Grabenstrasse 30 .

ein Schnell - Backpulver
um „ J.M . Mlll . t !«

it nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt
und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend für I Pfund Wehl , kostet
nur IO Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Mur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

_____ fty 'Telephon 8S . 684V

Fste . Essiggurken
per P,o . 60 Pf ., Salz - , Teuf - und süße Gurken , Essig '

zwetschen re . empfiehlt
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Neues Pueumatik - Fahrrad
unter Garantie billig zu verkaufen Blücherstraße 18 , H . P .
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LirUM W . J . C . Keiper , MAO 52 .

Zn Btrfiiiiftn (T ^ oleriu ) Feiostraße ^ , 2 .

NmnnMaßc 1773 ,

5

1090

Kapellenstrasse 43 .

Nichtamtliche Anfeigen ^ « « » Taubensntter .

.ä . i zf I t»AI SlY(ä,, n Ta abei Abnahme

BekanntmLchimg 1098
200190
750725

Stiftstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 . 1182

Probat !
Schering

’ sReul

Fomlin - öesinleciions - Lampe,

229

W . A .
19

lose WWW ,

VtUml )
, garantirt rein .

p . Pfd . Mk . 1 . 25 ,

Badhaus znm Rheinstein
,

jxxxxxxxx

102
1520

2 . 40 ,
2 . 60 ,

Paris ,
13 . Kue Monsigny .

Karneval werden Kostüme in allen Stoffen

ff . billigst bemalt . Alle gewünschten Sujets ,
y . Schwab , Malerin , Schillerplatz 2 , 2 . Stb .

mit feinem
mild . Geschm .

Ltr . 60 Ps .
Drogerie

K . Mieser ,
Dotzhmrstr .33

Montag , den 31 . Januar 1898 , Vormittags
10 Uhr , werden in dem Patz -Geschäft Tannus -

straste 28 dahier die sämmtlichen

Putz - u . Modewaarenvorräthe

Diejenige , welche in der Konsumhalle , Schwalvacher »

stratze 23 , den Schirm sich widerrechtlich angeeianet hat ,

ist erkannt und wird « rsncht denselben sofort daselbst

abiuliefern , widrigenfalls ersolgt Anzeige .

Wiesbaden , de » 27 . Januar 1898 .

Salm9
Gerichtsvollzieher .

Süßrahmbutter
täglich frisch per Pfund Mk . 1,05

Laudbntter perMnnd 85 Ps .

stets frisch gebrannt
per Psd . Mk . 1 — , 1 .20,1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 und 1 .80 empfiehlt

August Stoppler , Oranienstraße 22 .

Eigene Brennerei in » Hause .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬

ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff .

। Michelsberg 2, 1 , Ecke Kirchgasse .

No . l Gute Qualität
Ho . 2 Prima Qualität », n n

Magnnm - honnm - Speise-

Kartoffel , beste Thüringer Waarc , Freitag dieser Woche eintreffend ,

pro Ceülner MK. 2 . 95 frei Mvs bei 5 (Rentner ,

falls Bestellung so zeitig erfolgt , daß Zutheilung a . Waggon möglich .

LebenSmittcl -Eonsumaeschäft der Firma V . P . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber ^ Emser - u . Platterstr .

48 Ps . Prima Rindfleisch 48 Ps .

per Pfd . wird Samstag , Sonntag ausgehanen Römerberg 23 .

xxxxxxxx

Brillant ' © asqliifilielif
Apparate u . Glühkörper Cr

Scharlach , Typhus re . re .
l ! Sollt « in keiner Familie fehlen l l

Preis 3 Mk . 50 Pf . .
Wffsenschaftliche Abhandlung und Prospecte gratis .

General -Depot für Wiesbaden u . Umgegend :

„
16 . -

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Passomenteries - und

Broderies -Engros - Geschäft in Wiesbaden gesucht . 837
Carl Cloldstein ,

Wiesbaden ,

115 Stangen 1 . Classe ,
2 . und 3 . Classe ,

Gruft auf dem alten Friedhof ,

mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 1201

Divistouspfarrer itunge , Möhringstraße 7 .

in täglich frischer Sendung empfiehlt

Kirchgassc 52 . 1 . C . Keiper , Kirchgnfle 52 .

inthraeii - Eierbbh Z*

versteigert . t .
Auf Verlangen wird , gegen annehmbare Bürgschaft

Credit bis znm 1 . Angust er . vmvilligt .

Der Sammelplatz ist in der Schuhhalle oben am

Holzweg . 275

Langeuschwalbach , den 24 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

______________
Höhn .

Jagd - und

Fischerei - Verpachtung .

Die Jagd und Fischerei in der Gemarkung Laubenherm ,
!begrenzt von den Gemarkungen Weisenau , „ Bodenheim und

tzechtsheim , enthaltend 2978 Hess . Morgen , soll Montag , den

81 . Januar d . I . , Nachmittags 2 Uhr , zu Laubenheim

in der Wirthichaft von Jacob SPicS 111 . aus wertere 9 Jahre

ttnb zwar vom 7 . Februar 1898 bis 6 . Februar 1906 öffentlich an

den Meistbietenden versteigert werden . .
Die Jagd ist eine angenehme , indem Laubeuhemr , in der Nahe

von Mainz , mit der Eisenbahn und mit der Pferdebahn brS

Weisenau , von da ab leicht der Jagdbezirk erreicht werden kann .
An jagdbarem Wilde giebt es Hasen , Hühner , Enten und

Becassinen . Die Gemeinde übernimmt den Wildschaden .
Laubenheim , den 14 . Januar 1898 . (No . 29609 ) F33

Großh . Bürgermeisterei Laubenheim .
Günther .

No . 3 Feine Qualität „ „ „

No . 4 Holl , vorzügliche
Qualität , , „ n

No . 5 Extra gute Qual . „ „ „

von 1 Pfd .____
7_

„ 25 „ 155

„ 100 „ 575

W Amtliche Anzeigen

Stammhch - Berstcigcrmlg .

Montag , den 31 . b . M . , Vormittags 1 « Uhr ,

werden im hiesigen Stadtwalde in den Districten Eberte -

rnuner nnd Röthelbach :
80 Eichen - Stämme , 86,38 Fum . haltend , worunter

Stämme von 2 und 3 Fmtr . ,
62 Nadelholz - Stämme , 12 Fmtr . haltend ,

4 . „ 5 . „

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

pr . Metz , tote „

str . Welch . M . « er
empfiehlt

Täglich frische Eier .

Saalgasie 4 . K . Jeckel , Saalgasse 4 .

Frisch eingetroffen :

Brathäringe ,
ff . Bismarcks - Häringe ,

Rollmöpse , Sardinen , Aal in Gelee ,

Ochsenmaulsalat etc . 1078

J . Rapp , Goldg . 2 .

Ein armer Jttuge verlor in der Taunusstrabe 10 Mk . ;

er bittet , dieselben gegen Belohnung abzug . Stemgasse 17 , Part ,

Goldener Kneifer in der Biebricher Allee verloren . Gegen

Belohnung abzugeben Goethestraße 6 , 3 St .

Verloren kleiner Diamant -

empfiehlt billigst 1113

Ang . Kttlpp .

Comptoir ; Hellmundstrasse 33 .
,

1 . 50 ,
2 . 20 ,

stern . Hohe Belohnung . Adresse im Tagbl .-Vcrlag . 1168

----
SUrtrf gefunden . Abzrcholen gegen EinrückungS -

Mtltzkr gebühr Karlstraße 38 , 2 .

180
700

Fellfusstaschen 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 u . 16 Mk .

Ziegenfelle , grau u . weiss , 3,4,5 , 6,7,8,10 „
Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster • Verdlehtangsstränge in allen Dicken

empfehlen 14549

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 « . IO .

sowie viele Sorten in Dosen

empfiehlt 5Ö1

J . Bapp , Goldgasse 2 .

und zwar :

489 Damen - Hüte , garuirt und « ngarnirt ,

in Filz , Sammet , Stoff , Stroh , in den

verschiedensten Fa ^ ons , diverse Coupons
und Reste Seidenstoffe , Sammt , St » , I . Vorbeugungsmittel gegen ansteckende Krankheiten , wie :
Atlas , Ballstoffe , Seidentull , Crep re . , I ^ „ « rienza , Keuchhusten , Croup , Diphtherie , Masern ,
28 Muffs , 4 Kindergarnituren m Pelz • J *- **•-

und Krimmer , eine große Parthie Hut -

fliigel , Tressen , ferner 1 Gasofen , 1 Tisch
u . Ä . m .

WWn .
"

» ANK - rKw . I Taunusstr . 2 . A . Stoss , tatal - Saaitäts - Magazlu .

10 Pf .
210 Pf .
800 Pf .

Pr . Michert « kW »r . W . Md . 4 —

»
i ' * .

Modistin ,
, „

Theilhaberin - Gesnch .

Eine gebiw . sprachkundige Daine kann sich an einer gutenfemtn

Frcmdenpension sof . detheiligen mit einer Einlage v. 10 - 12,000 Atk .

Gefl . Offerten unter 8 . T . « Ql mt Tagbl .-Berlag mederzuleqein

Wer ertheilt Unterricht in der einfache « Buchführnna t

Offerten nebst Preisangabe u . E >. ** •» Feldstr . 4 , 1 . 11 0

Tücht . Alleinmädchen
, „

m s - » m .
an « i » i .

1181

Büglerin f. tagsüber Besch . in e. Wäscherei . N . Mauerg . 15 , S .

M Kamiliea - Uachrichteu Df
An » auswärtigen Zeitungen « nd nach - irret ««

Witthrilnngr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn OberprSs .-Rath von Bethmann -

Hollweg , Potsdam . Herrn Max Cramer v. ClauSbruch , Ham¬

burg . Herrn Dr . med . Johann Gerhartz , Ehrenfeld . Herrn

Rittmeister v . Schoenebeck , Bernstadt . Herrn Premier -Lieutenant

Lothar von Bernuth , Berlin . Herrn Premier -Lieutenant Boden -

stcin , Spandau . Herrn Lieutenant Hugo von Suckow , Braun -

. schweig . Herrn Hauptmann Schmidt , Bautzen . Herrn Dr . Adolf

List Magdeburg . Herrn Bergwerks -Direktor Zell , Halle a . S .

5>errn Lieutenant Kaulbach , Cosel . Herrn Rechtsanwalt Sc¬
haber , Duisburg . — Eine Tochter : Herrn Theodor Jmbusch ,
Essen . Herrn Major Freibcrrn Dietz -Zedlitz , Chemnitz . Herrn
Lieutenant Barckhausen , Hannover . Herrn Gerichts -Assessor
Limann , Berlin . „ . . . .

Berlobt . Fräul . Alice Heydemann mit Herrn KammergerrchtS -

Referendar Dr . Paul Schlesier , Berlin Fraul . Mananne de

Beaulieu mit Herrn Professor Dr . Fredrich Parke , Steglitz -

Berlin . Fränl . Leonie Hamm mtt Gerichts -Asschor Dr . jnr .

Hans Stroehmer , Wipperfürth — Köln . Fraul . Elisabeth von

Choititz mit Herrn Forst -Assessor Harry von Jonauiörcs Berlin .

Bräu
! Paula Lamers mit Herrn Josef van Elsberg , Xanten —

-umericher Ehland . Fräul . Grethe Erkenzweig mit Herrn Forst -

Assessor Ernst Gerhardt , Mühlenthal - Meinmgen . Fraul . Gertrud

Huste mit Herrn Bürgermeister Dr . zur . Koester , Lelvzig - HadtrS -

leben . Fräul . Emmi Recht mit Herrn Pfarrer Wilhelm Muller .

Hannover - Wipper,Hain b . Hersfeld . ,
Verehelicht Herr Hauptmann Alexis von Stem -Liebenstem zu

BarckMd mit Fraul . Wanda von Merckel , Darmstadt . Herr

Premier -Lieutenant Albin v . Schenk mit Fräul . Christa Marwede ,

Breulen . Herr Apotheker Dr . Rudolf Janfen mit Fraul . Elise

G ^torben
"

HenKgl . Banrath und EisenbahnbetriebS -Trrcktor a . D .

Gustav Bieler , Berlin . Herr Sck .-Lieut . Friedr . Daeckc , Köln . Herr

Amtsanwalt Adolf Doerdelmann , Lippstadt . Herr LandgerMS -

Präfident Christian Rändel , Weiden . Herr Apotheker Mar Otto ,
Berlin . Herr Landgerichts -Direktor Richard Schmck , Berlin .

i <öerr Hauptmann a . D . Wilh . v . stosch , Landsberg a . W . Herr

Generat -Major z . D . Rudolf von Ploetz , Magdeburg . Herr

Oberstabsarzt a . D . Dr . Franz Block , Tner . Herr Fabrikant

Karl Möllmann , Unna . . Herr Reutuer Cornelius Hubert Krug ,

Krefeld . Herr Geb . Regierungsrath a . D . Rasch , ^ eburg . -

Brau
SanttätSrath Dr . Eisenach , Hanau . Frau » nrgermeister

reve , geb . von Stockhgnsep , Bochum .

■ Fstc . Süßrahmbutter ( mit dn Stofe )> bei 5 Pfd . 1 .10 Mk . |
| Mk . 1 .- achter Briekäsc btt 5 Pst - 90 Pf .
B „ 1 .-- „ Schweizer Käse bn 5 Pfd . 90 Pst ■
g

'
, ■ önl,nO | i Grabenstl . 3 , Roderstr . 19 , |

g Telephon 125 . J , 0011330 , Sedanplatz 3 . ■

g Maronen 18 Pst , Orangen 4 , 6 , 8,10 u . 12 Pf . llqp ■

Kameltaschenfopha 1019

und 2 Sene », neu , äußerst billig zu verk . Frankenstraße 13 , Pari .
---- c » . * elca . Maske,r 'Anzug in Sammet

„
Heiss “

nur : Taunusstrasse ig
Fernsprecher Nr . 584 .

Achtung !
Der frühere Gepäckttäger w . Bockius gchort seit ca .

2 Monatm unserer Compagnie nicht mehr an . Wir halten es

für uöthig , diese Thatfache öffentlich bekannt zu uiacheu .

Die Gepäckträger -Comp . der hiesige » Bahnhöfe .

Bitte . Eine arme Faniilie mit sechs Kindern , welc^ durch

Krankheit sehr zurückgekommen , und die Iran leidend ist , bittet

wohlthätige Menschen nm eine Unterstütz . Nah . Tagbl .-Verl . 1092

nn ; „ n I nlln vergessen ? Bin in grosser Angst .
Ueme LOllv Bitte umgehend Nachricht .

Wunsche bis spätestens Samft . Stachm .
auch Slnfang des Brieses sei er wie
er will . Die vorgebrachte Enffchuldig .
verlangt zu viel Rachstcht .
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